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per Wohnungsgeld Zulchuß
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben

Im Zuſammenhang mit der Neuregelung der Beamten
ung wird auch eine Reform der Beſtimmungen übervelde nungsgeldzuſchuß vorgenommen Die Regierungs

derlage ſieht eine neue Ortsklaſſeneinteilung vor und legt
der Reueinteilung den durchſchnittlichen Mietspreis eines
Zimmer zugrunde Dieſe Art der Berechnung iſt aber
durchaus willkürlich und hat zwei Härten im Gefolge Es
dürfen nicht allein die Mieten ſondern es müſſen die ge
ſamten Lebensmittelverhältniſſe eines Ortes in Betracht
ezogen werden Durch die von der Regierung vor

geſchlagene Klaſſifizierung ſind zahlreiche Orte in niedrigere
Tarifklaſſen gekommen was zum Teil recht erhebliche Kür
zungen des Wohnungsgeldzuſchuſſes für die Beamten zur
Folge hat Es iſt eigentlich ſelbſtverſtändlich daß eine
einheitliche Regelung des Wohnungsgeldzuſchuſſes für die
Beamten im Reich wie für die einzelſtaatlichen Beamten
erfolgen muß Nun iſt aber der Reichstag mit der Bera
tung der Beſoldungsvorlage noch ſehr im Rückſtand da der
Etat und die Finanzreform zuerſt in Angriff genommen
ſind Das preußiſche Abgeordnetenhaus will auf den Reichs
tag nicht warten und die Budgetkommiſſion des Abgeord
netenhauſes hat beſchloſſen ſelbſtändig mit der Regelung
des Wohnungsgeldzuſchuſſes vorzugehen

Die Beſchlüſſe der Kommiſſion haben in weiteren
Kreiſen lebhaftes Befremden erregt nicht bloß bei der
Beamtenſchaft die in erſter Reihe davon betroffen wird
Während die Freiſinnigen in der Kommiſſion mit Ent
ſchiedenheit für die Einreihung aller deklaſſierten Orte in
die bisherigen Tarifklaſſen eingetreten ſind hat die Mehr
heit der Kommiſſion wiederum rein willkürlich einen Durch
ſchnittsſatz konſtatiert der zur Folge hat daß die Deklaſſie
rung für einen Teil der in Frage kommenden Orte beſei
tigt wird für die größere Anzahl von Orten aber nicht
Dabei ergeben ſich große Ungerechtigkeiten in der Behand
lung der einzelnen Orte es kommen Städte die nachweis
lich recht teuere Wohnungs und Lebensmittelverhältniſſe
haben in eine niedrigere Tarifklaſſe während andere Orte
in denen die Beamten unzweifelhaft billiger wohnen in
eine höhere Klaſſe verſetzt werden Die Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes hat die zahlreich vorliegenden Peti
tionen der einzelnen Orte gar nicht geprüft ſondern ſich
mit einer rein ſchablonenhaften Regelung begnügt Jm
Reichstag will man anders verfahren es iſt bereits eine
Vereinbarung herbeigeführt worden daß eine Nach
prüfung der Petitionen erfolgt und es ſteht zu
hoffen daß wenigſtens im Reichstag die zweifellos durchaus
ungerechte Deklaſſierung von Orten vermieden wird

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat auch
einen weiteren Beſchluß gefaßt der als eine Verſchlechte
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Wie das Mondlied entſtand
Von Paul Burg

Nachdruck verboten
e ber den Bäumen im beſchneiten Park ſtieg mit mattem

hein der Mond herauf goß ſeinen ſilbernen Glanz auf die
peite weiße Wieſe und ſeine bleichen Strahlen glitten auf

dünnen Eisdecke zitternd hin und her darunter die
ſſer der Jlm lautlos um das ſtille Gartenhaus ſtrömten

gan en Weg vom Schloſſe her kam langſam ein Mann ge
ſein ſchlanker Schatten wich vor ihm her im knir

n a en Schnee und er blieb öfter ſtehen den Anblick der
en Januarnacht ganz in ſeine Seele zu bannen Erlhien ernſt ja betrübt denn mehrmals ſtockte ſein Fuß und
hochgewachſene Mann wandte ſich nach der Stadt zurück

en über den ſchmalen Steg hinſchritt der nach dem Eiland
Jan Hauſes hinüberführte An der Tür des niederen
ſehen der ſein Eigen umfriedete blieb er noch einmal
Giehej ehe er eintrat die rigen Stufen hinan und den

A umſchreitend ins Haus ging
Er t er Diener war noch auf und erwartete ſeinen Herrn
Und ſt hm mit dem Leuchter in den Hand ſchon entgegen
hinauf Htete ihm die breite Treppe im ſchmalen Hausflur

will Guten Abend Wilhelm haſt du die Lampe oben Jch
och einiges ſchreiben und leſen

dring d wohl Herr Der Diener ging voran und zündete
e im e Arbeitszimmer die Lampe an

Giebelſ e lhein von den beiden niederen Fenſtern der
zus in ube floß alsbald mit weichem gelbem Glanze hin
Väum die fahle Nacht und ſpielte im beſchneiten Geäſt der
ſübern und n dem Eiſe der Jlm vorm Hauſe mit den

7 Strahlen des Mondes
und räce a noch lange an ſeinem Arbeitstiſche und las

rig lehnte ß im Stuhl zurück und ſann
unge t Teeabend bei der Herzogin Mutter hatte ſich bis zu

wohnt ſpäter Stunde hingezogen und war doch ſtiller

rung der Regierungsvorlage von freiſinniger Seite lebhaft
bekämpft wird Es iſt beſchloſſen worden den unverhei
rateten Beamten nur zwei Drittel des Wohnungsgeld
zuſchuſſes zu gewähren Wir halten es nicht für richtig
daß eine unterſchiedliche Bemeſſung der Dienſtbezüge von
verheirateten und unverheirateten Beamten erfolgt Für
gleiche Arbeit im Dienſte des Staates muß das gleiche Ge
halt gewährt werden Unter der fortwährenden Steige
rung der Wohnungsmieten leiden gleichmäßig die unver
heirateten Beamten mit mögen ſie einen eigenen Haus
halt führen oder möbliert wohnen Die Gründe für eine
Eheloſigkeit ſind in Wirklichkeit doch ganz andere wie ſie
landläufig hingeſtellt werden Wie mancher Beamter hat
auf die Erfüllung von Jugendträumen Schaffung eines
eignen Heims und behaglicher Lebensführung im Kampfe
mit widrigem Geſchick verzichten müſſen Wie mancher
namentlich mittlerer Beamter hat die Koſten ſeiner Aus
bildung nur durch Einſchränkung ſeitens ſeiner Angehörigen
aufbringen können hierfür ſpäter Erſatz zu leiſten iſt für
ihn Ehrenpflicht Er iſt daher gezwungen entweder ſeine
Unterſtützungsbedürftigen zu ſich zu nehmen ſofern es mög
lich iſt oder aber ſie weiter durch Geldmittel zu unter
ſtützen Jn beiden Fällen iſt für ihn die Möglichkeit einer
Heirat ausgeſchloſſen Oft ſind auch Krankheit und körper
liche Gebrechen ein Ehehindernis und eine Urſache erhöhter
Ausgaben Der unverheiratete Beamte iſt ohnehin ſchon
in ſeinen Bezügen im Nachteil Anterſtützungen ſelbſt in
dringenden Fällen ſind für ihn ſo gut wie ausgeſchloſſen
Bei Verfſetzungen unangenehmer Art muß ſtets wie in der
Schlacht der Unverheiratete vor Ferner muß eine unter
ſchiedliche Entlohnung von dem Betreffenden um ſo ſchmerz
licher empfunden werden als ſie eine weitere Zurückſetzung
nicht minder pflichttreuer Beamter gegen gleichwertige Kol
legen bedeutet Sie iſt als eine Junggeſellenſteuer zu be
trachten die jedoch nur von einem Bruchteil der Jung
geſellen nämlich von den Beamten allein aufzubringen iſt
und darum als ein ungerechtes Ausnahmegeſetz empfunden
wird

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Das Kaiſerpaar traf vorgeſtern abend mit Gefolge im
Automobil vom Neuen Palais aus in Berlin ein um der Vor
ſtellung im Königlichen Schauſpielhauſe beizuwohnen Gegeben
wurde Shakeſpeares König Heinrich der Vierte 1 Teil Der
Generalintendant geleitete die Majeſtäten in die königliche Seiten
loge wo auch Prinz Friedrich Wilhelm und der groß
britanniſche Botſchafter Sir Edw Goſchen Platz nahmen Jn der
Pauſe wurde ſoupiert Geſtern hörte der Kaiſer im Neuen Pa
lais bei Potsdam die Vorträge des Chefs des Zivilkabinetts

verlaufen als ſonſt Zumal für ihn denn die Frau Hof
ſtallmeiſter von Stein hatte ihm dieſen Abend kaum ihre
Huld bezeigt was ihn um ſo tiefer kränkte als den anderen
am Hofe allen in deren Munde er und ſie immer waren die
Kühle der Geliebten nicht unbemerkt blieb Zwar der Hof
ſtallmeiſter ſelber ihr Gatte war ihm fröhlich und freund
lich wie alle Tage begegnet und hatte ihm mit breiter Be
haglichkeit von ſeiner geliebten Kochberger Brennerei und
einem neuen Gericht der herzoglichen Hoftafel erzählt Aber
e die geliebte Frau war ihm ſo beunruhigt erſchienen undaſt ſchroff zu ihm geweſen Der Klatſch hatte ſie wohl müde

gioeß und ſie wollte ſich ſeiner Liebe nun doch erwehren
die ſie vor Jahr und Tag vergeblich niedergerungen Und
daß ſie ihn jetzt gerade wegweiſen wollte da er als ein
anderer zu ihr kam ohne begehrliche Wünſche nur mit der
reinen Sehnſucht einen einzigen wahren Menſchen zu wiſſen
der die Einſamkeit ſeines Herzens teile

Ja der Rauſch der erſten Jahre an dieſem Hofe das
fühlte er war verraucht und von der neuen Stufe ſeines
Lebens geſehen widerte ihn noch das ſchale Erinnern der
tollen Tage in Höhen und Tiefen an als habe nicht er ſon
dern ein anderer geringerer es gelebt Amt und Beruf
hatten ihn ganz an ſich gezogen ohne daß er die Wandlung
verſpürt und nun ſtand die Pflicht und die pflichtgewordene
Neigung für ein Land voll Menſchen und Güter
treu gegen die müßigen Gewohnheiten der Liebe und Lu
aus jüngeren Tagen Daß keiner im Kreiſe der Freunde
der Widerſacher dieſe Wandlung verſtehen wollte Seinen
winterlichen Ritt allein ins Harzgebirge hatten ſie als eine
Schrulle belacht und ſein eingezogenes Leben ſeitan eine
Grille genannt Freilich was wußten denn die daß es
dem re einſam zumute wird der nur den älteſten

en tiefſten Gefühlen der Wahrheit ſeine Seele eröffnen
wi

Nur eine ſpottete nicht die kluge Herzogin Mutter die
ihm immer wohlgewollt Sie ſah daß an ieſer Harzreiſe
viel Reinheit und Ernſt in h dunkles kleines Daſein ge
kommen über der einſamen ſtummen Nähe der großen leiſe
ſprechenden Natur Die alte Dame voller Hoheit des Her
zens hatte ihn auch dieſen Abend wohlverſtanden als er mit
dem Serzog von wichtigen Geſchäften des Staates anders
ſprach als die andern von dem Dichter erwarteten

Laßt mir nur meinen Goethe gehen wie er will der
iſt nicht zu dieſer Welt gemacht Wie ſein da draußen
ſo einſam und voller grohe Geheimniſſe iſt er worden ſeit
ihm offenbar daß ſein Geiſt und ſein Gott ihn hoch über
uns ſtellen

präſidieren

Wirklichen Geheimen Rats von Valentini und des Staats
ſekretärs des Jnnern Dr von Bethmann Hollweg

Am Sonnabend findet im Hotel Kaiſerhof zu Berlin
Familientag derer von Bülow ſtatt Der Reichs
kanzler Fürſt Bülow wird dem Familientag als Chef des Hauſes

Ueber 100 Mitglieder der Familie haben bereits
ihr Erſcheinen bei der Tafel zugeſagt

Der Staatsſekretär von Bethmann Hollweg
an den Aerzteverband

Die Nordd Allgem Ztg teilt mit
Auf die in der Preſſe veröffentlichte Zuſchrift des Ver

bandes der Aerzte Deutſchlands zu Leipzig hat der Staats
ſekretär des Jnnern geſtern folgende Antwort erteilt

Die Fürſorge welche die Reichsverwaltung inſonderheit die
von mir geleitete Behörde an der Hand der Reichsgeſetze dem
Geſundheitsweſen und dem ärztlichen Stande angedeihen läßt ent
hebt mich des Beweiſes daß die Verhältniſſe und die Schwierig
keiten des ärztlichen Berufes hier bekannt ſind und in dem Streben
nach Abhilfe vollauf gewürdigt werden

Der Anteil der den deutſchen Aerzten an der
Löſung des ſozialen Problems zufällt und die
Verdienſte die ſie ſich dabei erworben haben
liegen vor jedermanns Augen Mit Beſorgnis ſehe
ich indeſſen daß der Klaſſengegenſatz unſerer Tage die Erfüllung
dieſer bedeutungsvollen Aufgabe gefährdet Allerdings erblicke
nach wie vor die deutſche Aerzteſchaft in ihrem Kern den vor
nehmſten Zweck ihres Berufs in der freien Ausübung der Wiſſen
ſchaft zum Wohle der leidenden Menſchheit Aber in der Geltend

machung der materiellen Jntereſſen die infolge der
Krankenkaſſengeſetzgebung mehr als früher in den
Vordergrund gedrängt iſt hat ſich mancher Orten eine Schärfe
auch auf ſeiten der Aerzte entwickelt die die ideale Berufsauf
faſſung trübt Wenn ärztliche Vereinigungen die Abnahme des
Ehrenworts benutzen um den einzelnen Arzt zu verpflichten die
ärztliche Behandlung von der Erfüllung beſtimmter wirtſchaftlicher
Forderungen abhängig zu machen und wenn ſie dem Arzte der ſich
nicht fügen will eine ehrengerichtliche Verfolgung in Ausſicht
ſtellen ſo werden damit nicht nur für die Allgemeinheit ſondern
auch für den ärztlichen Stand ernſte Gefahren herauf
beſchworen Nicht der Kölner Streit welchen ich ebenſowohl in
meiner Reichstagsrede vom 5 Februar wie in derjenigen vom
9 Februar von der Erörterung ausgeſchloſſen habe und auch nicht
die Rechtſprechung der Ehrengerichte ſondern die geſamte neuere
Entwicklung hat mich zu der wohlbedachten Mahnung und War
nung veranlaßt mit der ich dem wahren Vorteil der Aerzteſchaft
gedient zu haben vermeine Denn nur wenn auch in dem Kampfe

um die Erwerbsintereſſen die ide alen Grundlagen des
ärztlichen Berufs unerſchüttert bleiben wird der Aerzteſtand den
Aufgaben gegen ſich ſelbſt gegen Volk und Staat gerecht werden
können

Unſere Geſetzgebung iſt im Begriffe mit der Neugeſtaltung

Gleichermaßen verſtand ſie ihn auch in ſeinen ſtaats
männiſchen Gedanken allein von allen und hieß begeiſtert
ſeine Rede groß und gut als er von einer Vereinigung der
deutſchen kleinen Staaten ſprach für allemal und für den
Fall den der Herzog berührt hatte daß beim Ausſterben
der Wittelsbacher jetzt in Bayern Oeſterreich mit verbrieften
Erbanſprüchen käme und der Preußenkönig im Erbkriege
dte deutſchen Bruderſtämme wieder rückſichtslos beiſeite

ränge
Dieſer Gedanke beſchäftigte ihn auch jetzt noch und ver

ſcheuchte die Empfindung des Liebeswehs und die Muße
ſelber Da fiel ihm auf einmal bei dem Gedanken an Frank
furt und die Kaiſerkrönung ſeine liebe Schweſter Cornelia
ein die ſeltene die letzten Frühſommer verſtorben war und
wehmütig ſchweifte ſein Erinnern nach Straßburg hin ins

wer Pfarrhaus und weit weit in entlegenes Glück
und Leid

Aber von den bleichen Mondſtrahlen auf der blanken
Diele ſeiner Stube aus denen er das alles gleichſam heraus
las kehrte ſein Blick wieder zu den Blättern vor ihm auf
den Tiſch und ſaß noch lange und ſann und ſchrieb Splitter
des großen Gedankens an die deutſche Einheit den nach
ihm über hundert Jahre ein anderer Großer mit feſter
Hand zu vollenden kam

Spät nach Mitternacht erſt erloſch ſeine Lampe die
dieſen Abend ſoviel von ſeinem Lebenswege ſtillſchweigend
beſchienen hatte und Goethe ging zur Ruhe als der Mond
faſt über ſeinem Hauſe ſtand und ihm gerade auf ſein Bette
ſchien

Er ſchlummerte mit Sorgen ein und ſchlief in ſchweren
Träumen dieſe Nacht

Jndes ſeine Lampe mit ſtillem Schein ſein Sinnen und
Dichten beſtrahlt war eine Seele nahe die voll Verzweif
lung nach dem Lichte blickte und mit verzagter Lippe ſeinen
Namen den Namen Goethe aus übervollem Herzen in die
ſtille Mondnacht ſtammelte Jhn rief eine in ihres Herzens
Not daß er ihr hülfe

Wie einem Sterne der Verheißung mit frommen Füßen
nachwandelnd war um die Mitternacht eine weibliche Ge
ſtalt den Weg vom dunklen Parke herüber durch den weißen
Schnee der weiten Wieſe auf das einſame Haus zugegangenſtand am Ufer bei dem Steg und ſtarrte hinauf ſah ſich
ſcheu um und wich mit raſchen Füßen von hinnen wenn ein
verlorener Laut von der Stadt herklang ein verſchlafener
Vogel ſchreiend drüben im Park durch die nächtlichen Väume

rief erſchrak gar über den eigenen Schritt wenn der Fuß
ſich knirſchend in den weichen Schnee eingrub
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der Arbeiterverſicherung auch das Verhältnis der Aerzte zu den
Krankenkaſſen auf eine feſtere Grundlage zu ſtellen Jch vertraue
daß es dabei gelingen wird die Verückſichtigung der ärztlichen
Standes und Erwerbsnotwendigkeiten mit dieſer Hochhaltung des
ärztlichen Berufs zu vereinigen

von Bethmann Hollweg

Das Reich und die Welfen
4 Wie der braunſchweigiſche Kultus

miniſter Wolff in der geſtrigen Sitzung der Landes
ſynode mitteilte iſt der Miniſter zu der Erklärung ermäch
tigt worden daß die in der Vorlage verkörperte Abſicht der
Erweiterung des Kirchengebets ſchon vor Jahresfriſt und
nochmals vor wenigen Wochen an den maßgebenden
Stellen des Reichs gebilligt wurde Aus
dieſer Erklärung klingt heraus daß eine Ausſöhnung des
Hohenzollernhauſes mit den Welfen und damit die Rege
lung der braunſchweigiſchen Thronfolge nicht mehr im Be
reiche des Unmöglichen liegt

Das deutſch ökerreichiſche Bündnis
Es iſt begreiflich daß angeſichts der Zuſpitzung der

Dinge auf dem Balkan jetzt vielfach die Frage auftaucht in
wieweit Deutſchland durch einen etwaigen öſterreichiſch
ſerbiſchen Krieg oder ſeine Folgen in Mitleidenſchaft ge
zogen werden kann Formell beſteht noch immer der am
7 Oktober 1879 zwiſchen Oeſtereich Ungarn und dem Deut
ſchen Reiche geſchloſſene Bündnisvertrag deſſen zwei erſte
Artikel in der Faſſung des Deutſchen Reichsanzeigers vom
3 Februar 1888 folgendermaßen lauten

Sollte eines der beiden Reiche von ſeiten Ruß
land s angegriffen werden ſo ſind die hohen Kontrahenten ver
pflichtet einander mit der geſamten Kriegs macht ihrer
Reiche beizuſtehen und demgemäß den Frieden nur gemeinſam
und übereinkommend zu ſchließen

Würde einer der hohen kontrahierenden Teile von einer
anderen Macht angegriffen ſo verpflichtet ſich hier
mit der andere hohe Kontrahent dem Angreifer gegen ſeinen
hohen Verbündeten nicht nur beizuſtehen ſondern mindeſtens eine
wohlwollende neutrale Haltung gegen den hohen Mitkontrahenten
zu beobachten

Wenn jedoch in ſolchem Falle die angreifende Macht
von Seite Rußlands ſei es in Form einer aktiven Koope
ration ſei es durch militäriſche Maßnahmen welche den Ange
griffenen bedrohen unterſtützt werden ſollte ſo tritt die
Verpflichtung des gegenſeitigen Beiſtandes mit voller Heeresmacht auch in dieſem Falle ſofort in Kraft und die Kriegführung

der beiden hohen Kontrahenten wird auch dann eine gemeinſame
bis zum gemeinſamen Friedensſchluß

Nachklänge zum Prozeß Berger
Die beiden Verteidiger des Kapitäns Berger und des

Schriftſtellers Dr Jl genſtein die Rechtsanwälte Heine
und Dr Löwenſtein werden am Freitag mit Kapitän
Berger konferieren um ſich über die eventuell einzulegende
Reviſion ſchlüſſig zu werden Ueber den Verbleib des
flüchtigen Dr Jlgenſtein verlautet ein Gerücht daß
er ſich nach der Schweiz begeben habe Die Verwandten
haben bis Mittag noch keine Nachricht von dem Verbleib
des Vermißten erhalten

Die Krankheit König Edunards
Von einer ärztlichen Perſönlichkeit erfährt die B Z

a über das Befinden König Eduards von England nach
ſtehende Details

Es hat ſich ſicher bei dem Unwohlſein das den König
von England in Berlin befiel nicht lediglich um die Fol
gen einer Jnfluenza gehandelt König Eduard der im
68 Lebensjahre ſteht weiſt nämlich ſchon ſeit Jahren ernſte
Symptome einer fortſchreitenden Arterienver
kalkung auf Der ohnmachtsähnliche Anfall wenn

Es war nicht eben kalt und doch fror das Weib in ſeinem
dichten Gewand aus deſſen Verhüllungen kaum ein weniges
vom Geſicht im hellen Mondſchein zu erſpähen war Wandte
ſie den Kopf ſo ſahen ein paar große blaue Augen ängſtlich
aus der Kapuze ringsum ob ſie keiner erblickte keiner ihr
folge Sie eilte am Ufer hin blieb ſtehen und kehrte wieder

Beim Gehen fiel ihr die ſchützende Kapuze ganz vom
Kopfe und man hätte bemerken können daß es ein ſchönes
junges Weib war das zu ſo ſpäter Stunde hier bei Goethes
Gartenhauſe ſtand Blonder Locken weiche Wellen floſſen
um ein ſchmales edles Geſicht mit wunderſamen feinen
Zügen Von dem Munde und den heißen Augen ſchrie ein
bittrer Gram

Jetzt zog ſie ihre Hand hervor die ein Buch hielt Sie
drückte es aufſeufzend an ihr Herz Jhr Blick ſtarrte hin
auf nach dem Fenſter hinter dem Goethe ſaß Lange ſtand
fie ſo Der Mond warf ihren regloſen Schatten gerade vor
ihr auf den Schnee Sie aber ſah hinauf ihre Bruſt ging
auf und nieder und von den bebenden Lippen kam kein Laut

Da erloſch das Licht im Hauſe Einen Augenblick ſtand
fie ftarr dann brach ein tieefs Seufzen aus ihrem Herzen
herauf als ſei auch dort das letzte Licht nun verlöſcht Und
mit ſchnellen ungleichen Schritten wie geſcheucht ſtürmte
ſie die Jlm entlang Bald kehrte ſie zurück weinend und
ſie wagte ſich nicht mehr bis an das einſame Haus Der
Mond ſtand jetzt gerade über ihr und zeichnete keine Schatten
mehr Lange ſtand ſie reglos und ſtumm Das Buch hatte
ſie im Kleide verborgen Beide Hände hielt ſie angſtvoll
auf eine innere Stimme lauſchend gegen die Bruſt gepreßt
und den Kopf ein wenig vorübergebeugt als ſuche das Auge
den Weg zurück ins väterliche Haus

Der Mond war im Abſteigen als das Mädchen am Ufer
der Jlm verſchwand Jn die Nacht klang ein fremder Laut
und verhallte

Am Morgen in der Frühe fand der Diener Goethes
der den Weg am Stege vom friſchen Schnee zu ſäubern ging
das Mädchen ertrunken in der Jlm Ganz nahe bei Goethes

Gartenhaus dWas gibt s Philipp fragte ihn Goethe auf der
Schwelle ſeiner Kammer

Herr unten liegt ein Weib ertrunken im Waſſer dicht
am Hauſe wie es ſcheint eine vom hohen Stand

Schnell fuhr Goethe in die hochſchäftigen beſpotteten
Stiefel und knöpfte mit raſchen Fingern ſeinen Wams zu

Wo bring mich hin tSie traten gus dem Hauſe in den Wintermorgen

cnn T

richtig iſt was über den Anfall berichtet wird den der
König beim Lunch in der engliſchen Botſchaft in Berlin
hatte liegt vollſtändig innerhalb des Krankheitsbildes
der Arterioſtleroſe Die ruheloſe Tätigkeit des Königs
ſein Reiſeleben beſonders aber ſeine Leidenſchaft für ſchwere
Zigarren ſind durchaus nicht geeignet das Uebel auf
zuhalten Andererſeits erfreut ſich König Eduard ſonſt
einer ſo ausgezeichneten Konſtitution als Beweis für
dieſe kann das ausgezeichnete Ueberſtehen der ſeinerzeit
am König ausgeführten Blinddarmoperation gelten daß
von einer imminenten Gefahr bei ſeinem Leiden vorläufig
die Rede nicht ſein kann Ein Mann der am Ende der
Sechziger ſteht und kein Arterioſklerotiker iſt gehört heute
ſchon zu den größten Seltenheiten

e SSeeSS
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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

Der Stat des Rechnungshofes
Zur zweiten Beratung des Etats für den Rechnungshof des

Deutſchen Reiches liegt eine Reſolution der Budgetkom
miſſion vor die Maßregeln zur Vereinfachung der ge
ſamten Rechnungslegung fordert

Abg Nacken Ztr
erſtattet den Bericht über die Verhandlungen der Kommiſſion
Allgemein ſeit der Wunſch nach einem eigenen ſelbſtändigen Rech
nungshofe für das Reich zum Ausdruck gekommen Jetzt werden
die Reichsrechnungen von der preußiſchen Oberrechnungskammer
erledigt die für dieſe Zwecke einen beſonderen Reichsrechnungs
hof konſtituiert Einer Bureaukratiſierung der Reichsrechnungs
legung müſſe vorgebeugt werden Mehr kaufmänniſcher Geiſt ſei
auch hier notwendig Erfreulich iſt daß der Rechnungshof die
Bildung von Monopolen bei Lieferungen zu verhindern ſucht
Keinesfalls dürfe aber dieſe Kontrollbehörde damit ihre Zeit ver
geuden allerlei Kleinigkeiten zu bemängeln die oft nicht der Rede
wert ſeien

Abg Erzberger Ztr
Zum erſten Male ſeit Beſtehen des Reichstages iſt der Etat

des Rechnungshofes in der Budgetkommiſſion beraten worden
Zum erſten Male ſtellte ſich auch ein Vertreter des Rechnungs
hofes dem Hauſe vor Wir waren mit ſeinen Darlegungen
durchaus zufrieden Daher iſt auch bei dieſem als einzigem
kein Abſtrich gemacht worden Der Reichstag ſpricht der Tätig
keit des Rechnungshofes ſeine Anerkennung aus

Abg Dr Wagner konſ
Wir ſchließen uns den anerkennenden Worten über die Arbeit

des Rechnungshofes an Selbſtverſtändlich ſtimmen wir auch der
Reſolution zu Die Gutachten und Berichte des Rechnungshofes
ſollten auch dem Reichstage zugänglich gemacht werden Den
Mitgliedern des Rechnungshofes ſollte geſtattet ſein den Sitzungen

der Budgetkommiſſion und der Rechnungskommiſſion beizuwohnen
Der Etat wird in zweiter Leſung erledigt die Reſolution an

genommen
Die Poſt Dampfer Vorlage die die Subvention

des Nordddeutſchen Lloyd um jährlich 500 000 Mark erhöht wird
in dritter Leſung ohne Debatte angenom men ebenſo die Vor
lage über die Einwirkung von Armenunterſtützung
auf öffentliche Rechte Weiter wird in dritter Leſung
erledigt die Rechnung über den Reichshaushalt für 1903 und die
Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben für die Schutz
gebiete ohne Kiautſchou für 1904

Der Stat von Riautschou für 1906
Die Budgetkommiſſion beantragt die Ueberſicht der Ein

nahmen und Ausgaben in zweiter Leſung durch Kenntnisnahme
für erledigt zu erklären

eraus

r r

den Eisdecke Erſtarrte menſchliche Glieder ragten h
in feinen Kleidern ein zierlicher Fuß

Goethen durchfuhr ein jäher Schreck Wer fragte er
heiſer und winkte Philipp mit gebieteriſcher Bewegung
näher mit ihm Hand anzulegen Das weinende alte Weib
drängte er unſanft beiſeite Sie zogen die Leiche mühſam
aus dem eiſigen Waſſer von dem brechenden knackenden
Eiſe weg und betteten ſie abſeits wo der Schnee noch nicht
beſchmutzt und zerſtampft war von ihren Füßen

Die ſteifgefrorenen Kleider der Toten kniſterten und
brachen unter ihren Fingern wie dünnes Glas aber der
junge ſchwellende Körper war wie hartes Holz Das Geſicht
wie begittert mit Tang und Ufergras und dem gelöſten blon
den Haar der ſchönen Leiche war unkenntlich und ſchrecklich
ſtarrte es die beiden Männer an Goethe hatte zuerſt vor
dem Gedanken gezittert daß ein ihm liebes teures Leben
hier durch Zufall oder eigenen Willen wer entſchied es
fürchterlich geendet war Ja er dachte einen Augenblick
ſogar an ſeine teuerſte Charlotte einen bangen Augenblick
Dann war ihm die Göſchhauſen eingefallen Doch die kluge
kleine Hofdame war es nicht ſie war größer und ſchlanker
Die Erleichterung mit der er ſich s geſtand wich neuem
Bangen wer war es denn dies junge Menſchenkind das
hier den Tod gefunden geſucht was wußte man

Oder war eine Freveltat geſchehen hatte eine Mörder

ſtoßen
Er richtete i auf und ſpähte am Ufer hin Der Schnee

war von vielen Spuren zertreten da ließ ſich nichts mehr
erkennen Nur der Toten feine ſchmale Spur ging her und
hin zwiſchen Ufer und Haus ſeinem Hauſe

Was hatte er denn mit dieſer zu ſchaffen Haſtig
ſuchte er nach ſeinem Sacktuche in den Taſchen und riß da
er es nicht fand das feingefältete Spitzentuch vom Halſe
Damit wiſchte er der Toten den zählen Schlamm und Haar
und Gras behutſam aus dem Geſicht

Ein ſchmales vornehmes Antlitz mit ſchreckensvoll auf
geriſſenen Augen und Lippen dünn und blaß die ſich wie
zum wehen Rufe geformt ſah ihn an Er erkannte die
Aermſte Sie war in der Tat vom Hofe Es war Chriſtel
von Laßberg

Erſchüttert trat er beiſeite Du ſchönes Kind wer rief
dich dieſen Weg So hat dich dein Liebſter verlaſſen du
bräutliches Mädchen Haſt keinen Menſchen gehabt keine
Mutter und keine die es wert war dich in ihrem Schoße
auszuweinen Da biſt du ſo von hinnen gegangen

Er hatte ſie den Abend zuvor noch flüchtig bei der Her
Wenige Schritte fern ſtand weinend die Wartfrau am Fluß
ufer und vor ihr gähnte ein ſchwarzes Loch in der ſchimmern

zogin geſehen wo ſie ſchon zu früher Stunde um ihre Ent
laſſung bat

hand dies liebliche Weſen hinterrücks aus dem Leben ge

nur feſter und verdarb ſie wohl ganz und gar dieſer

Abg Erzberger Ztr
bittet um Ablehnung dieſes Antrages und beantranis zu nehmen aber vorbehaltlich der bei der Prkt wer Kennt
nung ſich etwa ergebenden Erinnerungen Er eder der
wichtige Rechnungsſachen vor einem ſo leeren Hauſe b
großer Unaufmerkſamkeit erledigt werden müßten und nd bei
gegen die Etatsüberſchreitungen die in der Zeit der et ſc
keit verhütet werden möchten ſowie gegen die Art der Sparſam

Der Redner verlangt ſchriftliche Berichte über die R unggenaue Prüfung und von der Verwaltung eine ſcharfe ungen
ſung an ihre Gouverneure uſw daß die Etats dazu da f Invei

ſie gehalten würden eien daß
Abg Dr Goercke nl

Danach könnte man annehmen die Rechnungskommi
nicht ihre Schuldigkeit getan und habe der Regierung nicht habe
auf den Zahn gefühlt Das iſt doch geſchehen Schriftlige d
richte haben wir mit guter Abſicht nicht erſtattet denn di Ve
den doch ad aeta gelegt bei mündlichen Berichten iſt doch wer
ſtens eine Anzahl von Abgeordneten hier zugegen Alle
einzelnen Punkte die Erzberger beſprochen hat ſind auch in v
Kommiſſion ſchon unterſtützt worden Der Redner legt das Er er
nis dieſer Prüfung im Einzelnen dar Notwendig iſt eine geb
andere Verbindung zwiſchen Rechnungshof und Reichstag
dann wird die Prüfung durch die Rechnungskommiſſion des Rei

tages mehr als nur theoretiſchen Wert haben 5
Korvettenkapitän Drenkmann

erläutert die von Erzberger beanſtandeten Rechnungspunkte

Abg Erzberger Ztr
Die Ausführungen des Abg Goercke und des Regierungs

kommiſſars zeigen doch daß mein Wunſch nach einem ſchriftlichen
Bericht nicht unbeſcheiden war denn wäre das was ſie ſoeben
ausgeführt haben ſchon in einem ſchriftlichen Bericht uns mit
geteilt ſo wäre manches klargeſtellt geweſen Einen Vorwurf
gegen die Rechnungskommiſſion wollte ich nicht erheben im
Gegenteil ich ſchätze gerade ihre Arbeit hoch ein und wünſche daß
man draußen mehr Notiz von ihr nimmt Gerade deshalb wünſche
ich einen ſchriftlichen Bericht So gut wie der nicht geleſen wird
wird der mündliche nicht gehört Den Herren aus der Ver
waltung das geht aus den Ausführungen des Regierung
vertreters klar hervor wäre es am liebſten wenn ſie ſtatt eines
Etats ein Pauſchquantum erhielten Kann ich ihnen gar nicht
übel nehmen aber wir der Reichstag haben eben das entgegen
geſetzte Jntereſſe

Der Antrag Erzberger wird an Stelle des Antrags
der Budgetkommiſſion angenommen

Die nächſte Rechnung iſt die über den Haushalt der afrike
niſchen Schutzgebiete für das Etatsjahr 1906 Auch ſie ſteht zur
zweiten Leſung

Abg Erzberger Ztr
Mit einer 13 Jahre alten Sache müſſen wir uns jetzt beſchäf

tigen Wie ſoll man da jetzt noch Feſtſtellungen machen Damals
muß eine Wirtſchaft geherrſcht haben die in einem ordentlichen
Betriebe unmöglich iſt Wir wiſſen nur ſoviel das Geld iſt alle
aber ob die Gebäude die dafür angeblich gebaut wuesen uſw
auch wirklich exiſtieren wiſſen wir nicht Ohne Unterſchied der
Partei müſſen wir uns mit den Grundſätzen einverſtanden er
klären die jetzt der Rechnungshof aufgeſtellt hat ſie geben dem
Gouverneur genügend Bewegunggsfreiheit ſichern aber das Bud
getrecht des Reichstages

Direktor im Kolonialamt Contze
Wir haben bereits angefangen nach dieſen Grundſätzen zu

verfahren Sobald das Haus ſie gebilligt hat werden wir ſie den
Gouvernements mitteilen

Abg Noske Soz
Unſere ſchärfſte Kritik wegen deren wir vor noch gar nicht

langer Zeit ſo heruntergeriſſen wurden wird durch die jetzigen
Feſtſtellungen des Rechnungshofes übertroffen Es iſt geradezu
unverantwortlich mit dem Gelde gewirtſchaftet worden Man
müßte die ſchuldigen Beamten regreßpflichtig machen

Abg Dr Goercke nl
Man hat den Fehler begangen Beamte in die Kolonien zu

ſchicken die vom Rechnungsweſen nichts verſtanden Auch den
Reichstag trifft eine gewiſſe Schuld weil er nicht rechtzeitig eine

Das Kind gefällt mir juſt gar nicht mehr ſie hat wasam Herzen hatte die alte Fran Herzogin geſagt und ihr ſo
ernſt nachgeſchaut als wolle ſie ihren jungen ſchönen Schütz
lind bei der Hand nehmen und bittend ans Herz rühren
Weine dich aus mein Kind und verſchweige mir nichts von
deinem Leid

Der gütigen Frau Herzogin hätteſt fürwahr dich vertrauen
ſollen vor dieſem Wege wußte ſie dich gewiß zu bewahren
dachte Goethe und es fiel ihm nun erſt ein daß die ſchöne
Chriſtel mit einem ſchwediſchen Herrn von Wrangel verlobt
war der ſie jetzt wohl verlaſſen hatte Man munkelte je
ſchon von dem edlen Herrn da es zu wintern anfing daß er
anderswo Schönen den Hof mache Goethe hatte nicht dar
aufgehört und alles was Weimar anging über der Reiſe
in den Harz gründlich vergeſſen Das arme treue Kind
es wird ſchon ſo geweſen ſein und ſie iſt daran zerbroghen
Er winkte Phlipp zu der ſtumm neben ihm ſtand
müſſen ſie ins Haus tragen und dann geh ins Schloß un
melde es dem Kammervbviener ſeine Nichte e ſoJch kann gleich rief die alte Frau aus die
lange ſtill dabeigeſtanden hatte und wollte davon tt Nichts L Euch g g r ſoll man derlei nich
auftragen omm ilipp faß zuAls ſie den ſteifen ſchönen toten Leib ſanft aufgehoben
ins Haus getragen und im kleinen Gartenſaal
Erde niedergeſetzt hatten fiel aus dem faltigen Kleid iße
Mädchens ein Buch auf den Boden gerade vor Goethes Fü n

Er hob es auf blätterte darin und erkannte ſein
Werther Dies Buch in ihrer Hand im dieWieviel Unglück wieviel Tränen hatte es ſchon in e
Welt gerufen in den drei Jahren ſeines Seins Von Lſes
viel jungen Menſchen hatte man geleſen daß ſie durch die
Buch allein aus ihrem hoffnungsfrohen Leben verirrt nen
verblendet ſelbſtmörderiſch in den dunklen Tod gegen
waren Wieviel Liebe war um dies eine Buch das rn
Nachahmungen Feinde und Begeiſterungen erlebte umſgre
verſchütte wieviel Heiliges in den Staub gezogen von

Pamphletiſten und Plagiatoren dieſenNoch nie war es Goethe ſo innegeworden wie in die e
Augenblick daß er dem Buche ſo fern und ſo gram geworh
war und dem Erleben darin Eine grgpe vilfloſigkeit weit
über ihn bei dem Gedanken daß er auch einmal ſchon Wn
auf jenem Wege geweſen war den dieſes Mädchen beſchri rden
daß er aber den letzten Schluß nicht zog und freigew ein
von ſeinem Leid durch dieſes in ein üeues Leben hen
ging Andere ließ er ihrer tauſend und tauſend in eAengſten der Herzen zurück Was ihn befreite e
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gerl Prüfung der Rechnungen vorgenommen hat Durchaus
t derif Wunſch daß bei Mehr oder Minderausgabenberechtigt Titel die Gründe angegeben werden

j eine Abgg SchwarzeLippſtadt Ztr und Dr Mugdan frſ
Die rügen ebenfalls die vorgekommenen Unregelmäßigkeiten

golksp Rechnungen werden durch Kenntnisnahme erledigt
ie erstag 2 Uhr Schwerinstag Polenantrag über Frei

Don runderwerbs und Antrag der wirtſchaftlichen Vereini
heit de lung des Patentweſensen l Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
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Am Miniſtertiſche v Arnim

Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 114 Uhr

Der ILandwirtschaftsetat
zweite Leſung des Landwirtſchaftsetats wird fortgeſetzteer einmaligen und außerordentlichen Ausgaben

ber Zur Förderung der inneren Koloniſation in
rovinzen Oſtpreußen und Pommern find

Millionen Mark ausgeworfen
Hierzu liegt ein Antrag des Abg Graf v d Groeben konſ

or der die Regierung erſucht unter Zuziehung von Jntereſſenten
7 d Sachverſtändigen eine Konferenz zu berufen die prüfen ſoll
e in den einzelnen Provinzen die vom Bundes Oekonomie
Kollegium gewünſchte Organiſation des Anſiedlungs
weſens zu geſtalten wie insbeſondere unbeſchadet der Ver
ſchiedenheiten in den einzelnen Provinzen eine Zuſammenfaſſung
der ganzen Arbeit in einer Zentralſtelle zu ermöglichen iſt

Abg Graf v der Groeben konſ
begründet den Antrag Der Worte über die innere Koloniſation
ſind genug gewechſelt jetzt laßt uns endlich Taten ſehen Sehr
richtig rechts Ein Allheilmittel ſehe ich in der inneren Koloni
ſation nicht Aber Preußen hat noch nicht in genügendem Maße
das Anſiedlungsweſen betrieben Hier kann das Mecklenburger
Domanium als Vorbild dienen Die Gegenſätze die wir in Oſt
preußen unter den leitenden Männern der inneren Koloniſation
haben werden ſich hoffentlich mit der Zeit ausgleichen Wo ſo
ausgezeichnete Männer dasſelbe Ziel verfolgen iſt mit Sicherheit
zu erwarten daß ſie ſich auch über den Weg einigen Der Groß
grundbeſitz darf nicht untergehen Er hat auch noch in der Zu
kunft große Aufgaben zu erfüllen Die Anſiedlung kleiner Be
ſiter auf dem platten Lande iſt aber auch ein Kulturwerk erſten
Ranges Beifall rechts

Abg Glatzel nl
beſpricht die Differenzen wegen der Form der Beſiedlung in Oſt
preußen Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung die kaufmänniſch
geleitet werden eignen ſich nicht zur Anſiedlung Die oſtpreußiſche
Landſchaft bietet eine Gewähr dafür daß die Beſiedlung zweck
mäßig erfolgt Unſere Sozialpolitik iſt leider vornehmlich auf
die induſtriellen Verhältniſſe zugeſchnitten ſie muß für das platte
Land ausgebaut werden Wir brauchen eine geſunde Boden und
Heimatspolitik Vor allem gilt es die noch auf dem Lande ſeß
haften Arbeiterfamilien dort zu erhalten Die Ablöſung der Ge
meindenutzungen war ein Fehler wenigſtens inſofern als ſie
das Verhältnis des Arbeiters zum platten Lande gelockert hat
Wir werden künftig große Aufwendungen für die ländliche Wohl
fahrtspflege machen müſſen Das erkennt man offenbar auch ſchon
im Finanzminiſterium man glaubt aber dort ſie auf die G m
b H abſchieben zu können Das iſt ein durchaus kurzſichtiger
Standpunkt Wie gewaltige Opfer bringt Frankreich heute ſchon
für die innere Koloniſation Es liegt mir fern die Entwicklung
der Oſtpreußiſchen Landgeſellſchaft irgendwie hindern zu wollen
Wir müſſen aber verſuchen die ganze Frage in Oſtpreußen des
lokalen Kolorits zu entkleiden Es handelt ſich hier um eine Auf
gabe für ein Jahrhundert Aber nicht in dem Sinne daß wir
nun noch ein Jahrhundert warten könnten ehe wir an ſie heran
gehen Wir müſſen ſchleunigſt zugreifen Beifall

Abg Graw Ztr
bedauert daß in Oſtpreußen eine ſo ſcharfe Polemik über dieſe
Frage entſtanden iſt und daß konfeſſionelle Momente mit hinein
gezogen worden ſind Der Redner bittet daß auch bei der inneren
Koloniſationin konfeſſioneller Beziehung Licht und Schatten gleich
mäßig verteilt wird Zuſtimmung im Zentrum

Abg Rewold frk
An der Förderung der inneren Koloniſation ſind Stadt und

Land gleichmäßig beteiligt Wir brauchen in allen Landesteilen
einen genügend gemiſchten ländlichen Beſitz Es genügt nicht den
Arbeitern ein paar Morgen zu geben Man muß ihnen die Mög
lichkeit ſchaffen allmählich aufzuſteigen auf der ſozialen Stufen
leiter Beifall

Abg Dr Crüger Hagen frſ Vp
Ausgangspunkt der jetzigen Beſtrebungen iſt der Arbeiter

wangel auf dem Lande Der Arbeiter wird nur dann auf dem
Lande bleiben wenn ihm ermöglicht wird wirtſchaftlich und ſozial
vorwärts zu kommen Jm Oſten herrſcht der Großgrundbeſitz noch
zu ſehr vor Die oſtpreußiſche Landgeſellſchaft hat ſich um Dinge
gekümmert die ſie nichts angehen Sie hat konfeſſionelle Gegen

hervorgerufen die man bisher in Oſtpreußen nicht kannte
Mit der Abhaltung einer Konferenz ſind wir einverſtanden Da

rn erkennen wir nicht die Beſchlüſſe des LandesOekonomie
ar egiums als Richtſchnur für die Konferenz an Deutſchland
wo immer mehr Jnduſtrieſtaat Die finanzielle Kriegsbereit
r wird immer die Jnduſtrie bieten Wir verkennen aber
t wegs die große volkswirtſchaftliche Bedeutung der Land
Hirtſchaft Darum ſind auch wir für Beſiedlung des platten
Landes Beifall links

Abg v Bockelberg konſ
runde Mißtrauen der ländlichen Arbeiter gegen den Groß
man t beſteht nicht Der Abg Crüger hat überhaupt ein
ein Agnes Verſtänsnis für die ländlichen Verhältniſſe Jn
Land Hängigkeitsverhältnis wollen wir ſelbſtverſtändlich die
wer arbeiter nicht bringen Wir werden mit dem Anſiedlungs
frei n vorwärts kommen wenn wir die Arbeiter vollkommen
ati o paſgen Einen großen fiskaliſchen Einfluß auf die Organi
ier e ich auch nicht für gut Private Organiſationen können
zig u d gut wirken Das ſehen wir an der Bauernbank in Dan

d Und an der Mittelſtandsbank in Poſen

Landwirtſchaftsminiſter v Arnim
ausſchuf der oſtpreußiſchen Landgeſellſchaft ſind der Provinzial
teiligt die meiſten Kreiſe die Landwirtſchaftskammer uſw be
anſiedlu Jhre Aufgabe iſt Bauernanſiedlungen und Arbeiter
er die h e Der Staat hält mit ſeinem Einfluß zurück obgleich
Nebenſ Alte des Kapitels gezeichnet hat Die Organiſation iſt
ne nſache Hauptſache iſt daß alle Kräfte die ſich für die Sache
intereſſt tſanicht ren vereinigt werden Jch ſehe nicht ein weshalb man

ivate Erwerbsgeſellſchaften Unterſtützen ſoll wenn ſie ſo

J oloniſieren wie die Generalkommiſſion es fordert Sehr be
dauere ich daß die Polemik in Oſtpreußen einen derartigen Um
fang angenommen hat Es iſt anzuerkennen daß durch das Vor
gehen der oſtpreußiſchen Landſchaft überhaupt erſt ordentliche
Stimmung für die Koloniſation gemacht worden iſt Wir haben
bereits eine Reihe von Domänen verkauft zu Zwecken der inneren
Koloniſation und werden das auch weiter tun Ob durch eine
Konferenz viel erreicht werden kann ſcheint mir ſehr zweifelhaft
Trotzdem bin ich gern bereit wenn das Haus Wert darauf legt
dem Antrage zu entſprechen Beifall

Abg Dr Pachnicke frſ Vgg
polemiſiert gegen den Abg v Bockelberg der die nötige Objek
tivität habe vermiſſen laſſen Wo ſind denn die Leute die die
gemeinnützigen Baugenoſſenſchaften in den Städten ins Leben
rufen und fördern Und wo waren die Konſervativen als es ſich
vor fünf Jahren um ein Wohnungsgeſetz handelte Daß wir auf
die Unabhängigkeit der Landarbeiter hinarbeiten geben wir gern
zu Die Koloniſation iſt notwendig ſchon um das geſchichtliche
Unrecht wieder gut zu machen das dem Bauernſtande zugefügt
worden iſt die Tragödie des Bauernſtandes das Bauernlegen

Hierauf wird die Sitzung abgebrochen bis abends 78 Uhr
Hochwaſſerinterpellationen

Schluß 424 Uhr

L

Ausland

Die Kriegsgefahr am Valkan
Noch einmal und nun wohl endgültig zum letzten Male

ſoll den ſerbiſchen Helden Gelegenheit gegeben werden ſich
eines Beſſeren zu beſinnen und von den maßloſen Forde
rungen abzuſehen Von Seiten Deutſchlands iſt eine
gemeinſchaftliche Friedensaktion vorgeſchlagen worden und
wenn die Hoffnung Serbien zur Umkehr zu bewegen auch
gering iſt ſo bleibt die Möglichkeit immerhin beſtehen Eine
weitere Verſchärfung der Lage iſt im Laufe des geſtrigen
Tages nicht eingetreten Die Dinge ſtehen vielmehr wie
das folgende Telegramm berichtet unverändert

Wien 24 Febr Telegr d B Die politiſche
Situation wird heute in den maßgebenden Kreiſen nicht be
drohlicher als geſtern aufgefaßt trotzdem man allgemein mit
einer kriegeriſchen Aktion fürdie nächſte Zeit
rechnet Man iſt aber überzeugt davon daß ſie auf einen
Konflikt zwiſchen Oeſterreich und Serbien beſchränkt bleiben
wird und daß von ſeiten Rußlands keine Gefahr droht Große
Bedeutung wird der Ankunft des öſterreichiſch ungariſchen
Geſandten Grafen Forpach beigemeſſen Er traf heute
vormittag aus Belgrad hier ein und hat in den ſpäteren
Nachmittagsſtunden eine Konferenz mit dem Miniſter des
Aeußern Freiherrn von Aehrenthal Er ſoll auch morgen
oder übermorgen vom Kaiſer in Audienz empfangen werden
Sonntag oder Montag treten die drei Generaltruppeninſpek
teure der Jnfanterie Kavallerie und Artillerie Erzherzog
Eugen Feldzeugmeiſter Freiherr von Albori und Feldzeug
meiſter Baron Fiedler zu einer wichtigen Beſprechung zu
ſammen um verſchiedene militär techniſche und militär
wiſſenſchaftliche Fragen zu erledigen

Die Stimmung in Belgrad illuſtriert folgender
Bericht

London 24 Febr Die Korreſpondenten der engliſchen
Blätter in Belgrad berichten zahlreiche provokatoriſche
Aeußerungen die von verſchiedenen ſerbiſchen Politikern ge
fallen ſind Auf den Straßen Belgrads wurden geſtern min
deſtens zwanzig improviſierte Volksverſamm
lungen abgehalten wobei Offiziere in Uniform Abgeord
nete Studenten und ſogar Frauen kriegeriſche Reden an die
raſch verſammelten Zuhörer hielten Bezeichnend iſt es daß
die unteren Volksſchichten Serbiens in dem Glauben ſind
Serbien könne tatſächlich Gewinn aus einem Krieg mit

Oeſterreich Ungarn ziehen Die Serben auch die beſſeren
Klaſſen ſcheinen keine Ahnung von den wirklichen Macht
verhältniſſen zu haben Vielfach hört man die Anſicht aus
Magen Serbien werde den Oeſterreichern ſchwere Wunden

agen

Kreta und die Mohammedaner,
Die griechiſche Regierung forderte die Pforte auf die

Rückkehr ausgewanderter Mohammedaner nach Kreta zu ver
hindern und zwar mit der Begründung daß dieſe die Sicher
heit der Griechen bedrohen könnten Die Pforte lehnte dieſes
Verlangen ab und erklärte daß im Gegenteil die Griechen in
Kreta viel eher eine Gefahr für die Mohammedaner be
deuteten die ſeit Jahren ſich jeder Ausſchreitung enthielten

Halle und Amgebung
Halle a 25 Februar

Entwurf einer Fernſprechgebührenordnung
Her Große Ausſchuß des Verbandes deutſcher Detail

geſchäfte der Textilbranche gab hierzu folgende Erklärung
ab Der Ausſchuß erblickt in der Beſeitigung der Pauſch
gebühren eine weſentliche Verteuerung eines unentbehrlichen
Verkehrsmittels und eine neue erhbeliche Belaſtung und
Beläſtigung des Gewerbes und des Handels
insbeſondere des Detailhandels Er ſpricht ſich daher ent
ſchieden gegen die geplante Neuerung und für die Bei
behaltung der Pauſchgebühren aus

Verein für Naturkunde
Jn der letzten Sitzung ſprach Herr Meyer zum Gedächtnis

Darwins über
die hiſtoriſche Entwicklung und den gegenwärtigen Stand

der Deszendenztheorie

Darwin trat im Jahre 1859 mit ſeinem Werk über die Entſtehung
der Arten der damals herrſchenden Lehre von der Konſtanz der
Arten entgegen an deren Richtigkeit ſchon ſein Großvater Eras
mus Darwin Oken Buffon Geoffroy St Hilaire Lamarck u a
gezweifelt hatten Daß das Deszendenzprinzip zur Anerkennung
gelangte hatte ſeine Gründe darin daß es durch Lyels Theorie
von der Erdentwicklung ſchon vorbereitet war daß er die einreihige
Anordnung in der Entwicklung die Lamarcks Lehre zu Fall brachte
verwarf und daß er eine umfaſſende empiriſche Begründung dazu
gab Heute kann kaum noch von einer Gegnerſchaft der Deszendenz
theorie die Rede ſein und wenn jetzt noch gegen Darwinſche Lehren
Paiſen wird ſo wird meiſt nur um das Selektionsprinzip ge
tritten Die meiſten Einwände die dagegen erhoben werden
können hatte Därwin ſchon ſelbſt angegeben ſo daß er ſeinen

Gegnern damit die Waffe aus der Hand nahm Seine Lehre iſt
weiter ausgebaut worden durch Weismanns Germinal Selektions
lehre durch die Mutationstheorie de Vries die Migrationstheorie
Wagners den Neolamarckismus das Prinzip der Progreſſion
K J von Baers und Nägelis An die intereſſanten Aus
führungen ſchloß ſich eine lebhafte Debatte über die neueren
naturwiſſenſchaftlichen Fragen an

Herr Bernau legte die Photographie eines Geweihaſtes
vor der Spuren menſchlicher Bearbeitung aufweiſt Das Stück
ſtammt aus einer Kiesablagerung der vierten Vereiſung Der
Aufſchluß der früher auch viele Reſte diluvialer Tiere lieferte lag
im Norden der Stadt iſt aber jetzt leider verſchüttet

Herr K Richter ſprach hierauf über die Gasglühlicht
Beleuchtung Nach kurzem Hinweiſe über ihre Vorläufer
Drummondſches Kalklicht Platinlicht Magneſiumkammlicht

zeigte er die große Bedeutung der Auerſchen Erfindung die das
ganze Gebiet der Gasbeleuchtung umgeſtaltete Die Herſtellung
der Glühkörper wurde von ihm ausführlich geſchildert und an
Muſtern die ihm die Auergeſellſchaft in entgegenkommender Weiſe
zur Verfügung geſtellt hatte erläutert

Herr G Müller führte zum Schluſſe einen intereſſanten
Verſuch vor durch den das Gewicht der Luft mit einfachſten
Mitteln feſtzuſtellen iſt

Die für nächſten Sonntag geplante Moosexkurſion iſt
wegen der ungünſtigen Witterung verſchoben worden

Prof Dr Schwabe hielt geſtern mittag 12 Uhr in der
Aula des Stadtgymnaſiums vor dem Lehrerkollegium und
den Primen und Oberſekunden einen Vortrag über das
Thema Von antiken Kochſchulen

Heilſtätten Geldlotterie Jn der vorgeſtrigen Vormittags
ziehung fielen zwei Gewinne zu 1000 Mk auf die Nummern
155 232 216 939 und zwei Gewinne zu 500 Mk auf die Nummern
174 897 238 672 Jn der Nachmittagsziehung fielen ein Gewinn
zu 2500 Mk auf Nr 25 254 drei Gewinne zu 1000 Mk auf Nr
30 571 89 639 109 361 drei Gewinne zu 500 Mk auf Nr 54 722
78 434 225 645 Jn der geſtrigen Ziehung fielen ein Gewinn zu
50 000 Mk auf Nr 54 114 zwei Gewinne zu 5000 Mk auf Nr
64 762 und 80 555 ein Gewinn zu 2500 Mk auf Nr 225 105 zwei
Gewinne zu 1000 Mk auf Nr 53 943 und 183 852 fünf Gewinne
zu 500 Mk auf Nr 148 185 179 855 186 659 216 236 und 230 550

Jm Stadttheater ging geſtern abend Minna von
Barnhelm in Szene Die Beſetzung war dieſelbe wie
wir ſie zu Anfang der Saiſon bereits ſahen mit Ausnahme
der Franziska die Frl Theſy Pricken vom Stadttheater
in Elberfeld als Gaſt auf Engagement gab Die junge
Künſtlerin vertrat ihre Rolle mit Grazie und Naivität
ihr zierliches Figürchen und ihr prickelndes Temperament
machten ſie außerdem recht geeignet zur Durchführung dieſer
lebhaften Rolle Jhr Partner Herr Friedrich als
Werner ſekundierte ihr aufs trefflichſte Ueberhaupt ver
diente die ganze Aufführung uneingeſchränktes Lob Das
Haus war leidlich beſucht und gab ſeiner Zufriedenheit hin
reichenden Ausdruck

Jn der letzten Vorſtandsſitzung des Preußiſchen Beamten
vereins ergänzte ſich der Vorſtand durch Zuwahl der Herren
Eiſenbahnſekretär Hüllemann Oberpoſtſekretär Richter Ober
realſchuldirektor Dr Schotten Gymnaſialprofeſſor Stade und
Amtsgerichtsrat Starck Für die diesjährige General
verſammlung welche im Evang Vereinshauſe abge
halten werden wird iſt Montag der 29 März feſtgeſetzt
worden Die Leitung des am 5 März in den Thalia Feſt
ſälen ſtattfindenden geſelligen Abends hat Herr Direktor
Schüeber wieder übernommen Laut Vorſtandsbeſchluß
darf an dem geſelligen Abend die Garderobe einſchließlich
der Hüte nicht mit in den Saal genommen ſie ſoll vielmehr
gegen eine Gebühr von 10 Pfg für die Perſon in dem
Garderoberaum abgegeben werden Auch iſt vor der offi
ziellen Saalöffnung für welche die Zeit noch feſtgeſetzt wer
den wird der Zutritt nicht geſtattet Weiteres wird im
Anzeigenteile der Zeitung bekannt gemacht werden

Der Halleſche Taubſtummen Sparklub Saale veranſtaltet am
Sonnabend abends 8 Uhr im Goldenen Hirſch Leipzigerſtr 63
ſein Wintervergnügen beſtehend in Konzert Theater und Ball
Zur Theateraufführung gelangen Das merkwürdige Schickſal
eine hochdramatiſche Pantomime aus dem Jtalieniſchen in 2 Auf
zügen und Der überſchuldete Ehemann ein urfideles Hochzeits
erlebnis in 2 Aufzügen Außerdem werden noch während einiger
Tanzpauſen humoriſtiſche Ueberraſchungen vorgeführt werden
Alle hieſigen Schickſalsgenoſſen Gönner Freunde und Bekannte
ſowie Hörende die das intereſſante Taubſtummentheater noch nicht
geſehen haben ſind hierzu eingeladen

Aus dem leserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung für ſie
bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Um

fange der Einſender verantwortlich
Allenthalben unterhält ſich jetzt die Jugend mit Glandern

über die glatte Straße Auf Straßen Plätzen ja ſelbſt
über Fußſtege hinweg ſind die glatten Ebenen hergeſtellt
Eine ſchwere Gefahr für die Paſſanten ſelbſt wie auch für
die Kinder die beim Glandern nur zu leicht vorbeifahrenden
Geſchirren zwiſchen die Räder geraten können So geht eine
Glander von der Mauer der Francke Stiftung über die
Straße bis zur Neuen Promenade Manch einer kam dar
auf zu Fall und holte ſich Beulen und blutige Verletzungen

Unſere Sicherheitsorgane ſollten doch dieſem gefährlichen

Unfug energiſch ſteuern X
Auch einmal ein Wort für die elektriſche Straßen und Stadtbahn
Wenn auf etwas unausgeſetzt in oft unberechtigter Weiſe

räſonniert wird wie z B auf die Stadtbahn muß auch mal
Partei für die Sache genommen werden

Jnfolge der vielen Unglücksfälle die auch jetzt noch und
überall ber dem Straßenbahnverkehr vorkommen und erwieſener
maßen auf Fahrläſſigkeit und oft bodenloſen Leichtſinn der Ver
unglückten zurückzuführen ſind wurden Schaffner verlangt Dieſe
haben wir nun auch die ſchönen neuen Wagen mit großen von
diverſen Plakaten befreiten Fenſtern aber die Unzufriedenheit
mancher Menſchen ſtirbt nicht aus Wenn da nun eine Fahrpreis
erhöhung zur Deckung der ganz erheblichen Koſten eingeführt
wurde ſo iſt das vielleicht nur vorläufig nicht mehr wie
billig Ganz energiſch müſſen aber die Klagen über angebliche
Unhöflichteit der Schaffner zurückgewieſen werden Jch verſtehe
nicht was das Publikum eigentlich von den Leuten verlangt
ſollen ſie etwa bei Empfangnahme des Nickels noch mit lächelnder
Miene Bücklinge machen Jn Berlin Leipzig Magdeburg und
anderen Großſtädten wo die Trinkgelderſitte ſo quasi obligatoriſch
eingeführt iſt bemerkt man allerdings eine ganz beſondere Freund
lichkeit wenn nämlich der Schaffner bei Empfangnahme des über
zähligen Fünfers die Hand dankend an ſeine Mütze legt Dieſe
Sitte oder Unſitte haben wir 2 nicht und trotzdem ſind
unſere Schaffner ſehr höflich und zuvorkommend
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das Publikum ſelbſt iſt zuweilen ſehr rückſichtslos Ber und müßte eine dementſprechende Behandlung
mit in Kauf nehmen Die Hallenſer loben alles andere nur nicht
die Einrichtungen in ihrer Stadt etwas mehr Lokalpatriotismus

wäre zuweilen am Platze Wop

Provinzial Nachrichten
Selbſtmord eines Unteroffiziers

V Merſeburg 24 Febr Jn der Kaſerne an der Weißen
felſerſtraße hat geſtern vormittag 11 Uhr der Unteroffizier
Blume von der 7 Kompagnie des Jnfanterie Regiments
Nr 36 ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht
Wie verlautet ſoll Blume ſtark verſchuldet geweſen ſein und
einer militärgerichtlichen Unterſuchung entgegengeſehen
haben

Gründung einer Waſſerwehr
Weißenfels 24 Febr Angeregt durch die verſchiedenen

Verkehrsſtockungen und teilweiſe auch Einſchließungen von
Perſonen bei dem letzten Hochwaſſer in unſerer Stadt
wurde in der Monatsverſammlung des Vereins ehem Pio
niere geraten zur Gründung einer Waſſerwehr Veran
laſſung zu geben geleitet von der Erkenntnis daß doch ge
rade bei derartigen Ereigniſſen ſelten Mittel und vor allen
Dingen wenig geeignete Leute vorhanden ſind die durch um
ſichtiges und rechtzeitiges Eingreifen Gefahren verhüten
und entſprechend Hülfe leiſten können Bei Feuersgefahr
haben wir eine wohlorganiſierte Feuerwehr aber bei
Waſſersgefahr kann die wenig nützen denn dazu muß man
Leute haben die mit dem Waſſer vertraut und ſpeziell dazu
ausgebildet worden ſind Die Mitglieder des Pionier
Vereins würden ſich in erſter Linie zur Verwirklichung
dieſer Jdee eignen und auch bereit finden zumal viele ſchon
in aktiver Weiſe bei Ueberſchwemmungen tätig waren Jm
Hinblick auf eventuell wiederkehrende Hochwaſſergefahren
und auch angeſichts der grauenhaften Ueberſchwemmungen
der Elbe hat es der Verein als ſeine Pflicht erachtet ge
meinſam mit der hieſigen Fiſcher Jnnung über die
Angelegenheit zu verhandeln Von ſeiten der Stadtverwal
tung dürfte ein Zuſtandekommen dieſer gemeinnützigen Ver
einigung nur gefördert werden durch Bereitſtellung ent
ſprechender Hilfsmittel was bei der geſamten Bürgerſchaft
Anerkennung finden würde

Totgefahren
4 Naumburg 24 Febr Heute früh in der zehnten Stunde

wurde in der Roßbacher Straße hinter der Eiſenbahnbrücke der
Kutſcher Friedrich Liebert aus Löbſchütz von ſeinem Geſchirr über
fahren Er war mit dem Wagen an den Bordſtein gefahren und
wurde heruntergeſchleudert Der Unglückliche erlitt einen Schädel
bruch und drei Beinbrüche und war auf der Stelle tot Liebert
iſt Vater von 7 Kindern und jetzt gerade 25 Jahre auf dem
Rittergute Löbſchütz angeſtellt

Eine 7 Meter hohe Eismaſſe
Wittenberge 24 Febr

Die 7 Eisbrecher auf der Elbe ſind geſtern nur eine
Strecke von etwa 100 Metern vorgedrungen Der Leiter
der Eisbrecher Waſſerbauingenieur Lieſe erklärte daß an
der jetzigen Arbeitsſtelle das Elbbett mit Eis verrammelt
iſt Unter dem Waſſerſpiegel befinden ſich 34 Meter Eis
über dem Waſſerſpiegel gleichfalls 329 Meter Die Eis
brecher haben alſo gegen eine 7 Meter hohe Eismaſſe anzu
kämpfen Der Vorderteil der Schiffe iſt bei der Arbeit ſtets
mit Schollen überſät Auch der Bug ſteckt ſtreckenweiſe im
Eis Unter dieſen ſchwierigen Verhältniſſen dürften die
Eisbrecher nach Ausſage eines ihrer Kapitäne noch 8 Tage
zu tun haben ehe ſie die Bruchſtelle erreichen Heute morgen
begab ſich der Oberpräſident der Provinz Sachſen v Hegel
auf dem Eisbrecher Widder von Wittenberge aus an die
Arbeitsſtätte der Eisbrecher die nur eine ſehr ſchmale Fahr
bahn aufzubrechen vermögen Pioniere werden mit Dynamit
die Eismaſſen ſprengen

Jn Seehauſen iſt infolge einer Eisſtopfung das
Waſſer geſtern nachmittag wieder geſtiegen Heute
ſcheint der Waſſerdruck nachzulaſſen Große Gefahren bringen
noch immer die vielen Eismaſſen Deichhauptmann Hoeſch
erklärte daß das Waſſer um 1 Meter ſinken würde ſobald
die Eisblöcke die Durchbruchſtellen erreicht haben Mehrere
höhere Waſſerbautechniker haben ſich in der Nähe der Bruch
ſtelle eingefunden Gegen die Eismaſſen der Elbe wird jetzt
energiſch mit Dynamit vorgegangen

Sächſiſch Thüringiſcher Luftſchifferverein

4 Jena 23 Febr Wie wir hören hat der Groß
herzog von Sachſen Weimar das Protektorat über
die im November vorigen Jahres gegründete Sektion
Thüringiſche Staaten des Sächſiſch Thüringiſchen r
vereins übernommen und der Herzog von Altenburg
das ihm angetragene Ehrenpräſidium angenommen

Der neue eigene Ballon Thüringen des Vereins der
bei der Firma A Riedinger in Augsburg hergeſtellt wird
und 1600 Kubikmeter Jnhalt hat wird in der nächſten Woche
an den Verein abgeliefert werden und die Tauffeier ſoll an
7 März am neuen Gasvwerk in Jena ſtattfinden

Zur Hebung des Handwerks
x Koburg 24 Febr Der Korbmachergenoſſenſchafts

verband für We und Thüringen Sitz in Michelau in
Oberfranken hat vom preußiſchen Kriegsminiſterium einen
Auftrag von 30 000 Feldmunitionskörben erhalten

Schmölln 22 Februar Gasvergiftung Die
Fabrikant Schimmelſchen Eheleute wurden heute morgen als die
bei ihnen bedienſtete Aufwartefrau auf wiederholtes Klingeln
keinen Einlaß erhielt und Nachbarn daraufhin eine Glasſcheibe
in der Vorſaaltür eingeſchlagen hatten in ihren Betten bewußt
los aufgefunden Der ſchnell herbeigerufene Arzt ſtellte ſchwere
Gasvergiftung feſt Heute mittag war das Ehepaar immer noch
bewußtlos Da das Haus ohne Gasleitung iſt ſo kann das Gas

nur durch einen Defekt außerhalb erſt in den Keller und von da in
die Schimmelſche Parterrewohnung gedrungen ſein

Nebra 24 Febr Schla Von einemtraurigen Ereignis wurde geſtern die Familie unſeres all
beliebten Bürgermeiſters betroffen Als Bürgermeiſter
St rauch abends nach 7 Uhr im Begriff war einer Sitzung
der Armenkommiſſion beizuwohnen wurde er auf dem
Wege dorthin von einem Unwohlſein befallen er ließ ſich
infolgedeſſen durch Paſſanten nach dem Bureau führen Hier
angekommen wurde er von einem Schlaganfal betroffen
Bis heute iſt das Bewußtſein noch nicht wieder zurück
gekehrt

Torgau 24 Febr Steigende agdpacht
Gelegentlich der geſtern abgehaltenen Verpachtung der Ge
meindejagd Zeckritz wurde von dem neuen Beſitzer des Ritter
gutes Zwethau Freiherr v den das Höchſtgebot mit 2280
Mark abgegeben Vor 6 Jahren war die Jagd für 900 Mk
verpachtet worden

Nordhauſen 24 Febr Vollanſtalt Jn der
eſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde ein Antrag desMagiſtrats angenommen unſere z öhere Töchterſchule

Königin Luiſeſchule nach den Beſtimmungen des Miniſters
als Vollanſtalt weiter auszubauen Das wird einen Mehr
koſtenaufwand von 8500 Mk verurſachen der zum größten
Teil durch erhöhtes Schulgeld aufgebracht werden ſoll

Kunse und Glissenschaft

Hochſchulnachridhten
Der a o Profeſſor in der Gießener ev theol Fakultät Lic

Dr Walther Köhler wurde als ord Profeſſor für kirchengeſchicht
liche Disziplinen mit Ausnahme der Dogmengeſchichte und deren
Hilfswiſſenſchaften nach Zürich als Nachfolger von Profeſſor E
Egli berufen Dr Heſſe Profeſſor der Zoologie in Tübin
gen wurde an die Landwirtſchaftliche Hochſchule zu Berlin
berufen

Theater unc d Musik

Bühnrnchronilk
Am Leipziger neuen Stadttheater hatten die flotten Auf

führungen von Glucks Maienkönigin Blechs Ver
ſiegelt und Loewenfelds Suſanne im Bade ſtarken Er
folg der ſich in vielen Hervorrufen äußerte Am Wiener Joſef
ſtädtiſchen Theater erzielte de Flers und Cavaillets Luſt
ſpiel Laſter der Tugend ein feines und graziöſes ſtellen
weiſes witziges Stück welches aber mitunter auch langweilig iſt
wie die Tugend die heiterſte Wirkung Jm Luiſen Theater in
Berlin wurde eine phantaſtiſche Komödie in fünf Bildern von
Pordes Milo betitelt Die goldene Lebenslüge
zum erſten Male aufgeführt und fand eine freundliche Aufnahme

Jm Trieſter Fenice Theater iſt jetzt das Drama eines rumäni
ſchen Dichters Haralamb Leca zum erſten Mal in Szene gegangen
und erregte durch ſeine anſchauliche Schilderung des rumäniſchen
Milieus lebhaftes Jntereſſe Das Stück führt den Titel Die
ſtärkſte Gewalt und ſtellt einen fkrupelloſen politiſchen
Emporkömmling in die Mitte der Handlung der ſich mit Hilfe
ſeiner Geliebten emporſchwingt um dann die Frau der er die
Macht verdankt zu verlaſſen Sie ſtirbt nachdem ſie ihm verziehen
hat Die vier Akte des Stückes zeigen eine bemerkenswerte Ge
wandtheit in der Szenenführung und einen ſtarken Sinn für
kräftige Theaterwirkungen Die Generalverſammlung des
Deutſchen Schauſpielhauſes in Hamburg fand vor
geſtern ſtatt Der Gewinn betrug 27 036,49 Mk wovon 2 Prozent
Dividende verteilt werden

r c
Vermischtes

Karneval in Köln
Unter überaus ſtarker Beteiligung der Bevölkerung und der

auswärtigen Gäſte ging geſtern in Köln der Roſenmontagszug vor
ſich Der Sonntag als erſter Karnevalstag brachte bereits Tau
ſende von Beſuchern aus dem engeren und weiteren Heimatbezirk
nach der rheiniſchen Metropole ſo daß ſich ein recht buntes farben
reiches Bild entwickelte Jnfolge des günſtigen Wetters war der
Andrang zu dem Roſenmontagszug ein ungewöhnlich ſtarker 36
Sonderzüge brachten im Laufe des Vormittags viele Tauſende
nach Köln Kurz vor Mittag trafen der Fürſt von Schaum
burg Lippe nebſt Gemahlin und dem Erbprinzen in Be
gleitung der Gemahlin des Oberpräſidenten ein und ſtiegen beim
Polizeipräſidenten ab von wo aus die Herrſchaften den außer
ordentlich glanzvollen Zug beſichtigten dem die Jdee Ver
kehrte Welt zugrunde liegt die Abrüſtungsidee durch Ka
nonen und Bajonette perſifliert eröffnete den Zug Sonne Mond
und Sterne die das verfinſterte Licht Sydows in Form von Gas
Elektrizität bis hinab zum Lämpchen des Nachtwächters umkreiſen
gaben eine bittere Satire auf die lichtſcheuen Steuerpläne Mit
einem wunderbaren Prunkſtück voll Poeſie Prinz Karneval als
Beſchützer des Rheingoldes ſchloß der ſchier endloſe bunte
Schwarm dem die Tauſenden in den Straßen zujubeln neben dem
grimmen Hagen am Rhein heben Rheintöchter verſunkene Schätze
das Rheingold empor über dem als ſchützender Ritter in roſen
umrankter luftiger Muſchel Prinz Karneval mit dem vollen
Römer thronte

Der Rechtsſtreit um den jungen Grafen Kwilecki muß durch
den Tod der Gräfin Kwilecka auf eine zum Teil neue Baſis geſtellt
werden Jnfolge des Todes der Gräfin Jſabella von Kwilecka iſt
der gegen ſie von der Bahnwärterfrau Meyer angeſtrengte Prozeß
auf Herausgabe des kleinen Joſef der beim Oberlandesgericht in
Poſen in der Berufungsinſtanz ſchwebt dem Tag zufolge in ein
neues Stadium getreten Wäre die Klage nur gegen die Gräfin
gerichtet geweſen ſo würde infolge des Todes Prozeß als gegen
ſtandslos und in der Hauptſache erledigt wahrſcheinlich ein vor
zeitiges Ende gefunden haben Es hätte nur wegen der Koſten
weiter verhandelt werden können Nun iſt aber die Klage gleich
zeitig gegen den Ehemann der Verſtorbenene den Grafen
Kwilecki gerichtet Jnfolgedeſſen wird der Prozeß in der Haupt
ſache ſeinen Fortgang nehmen Vorläufig iſt wegen des Todes
der Gräfin das Verfahren auf Antrag der Anwälte ausgeſetzt wor
den und ſo werden auch die Zeugenvernehmungen vor dem Gericht
die in dieſer Woche erfolgen ſollten und bei denen vor allem die
Ausſage des Zeugen Hechelski mit Spannung erwartet wurde vor

läufig nicht erfolgen Jn der Sache ſelbſt hat ſilage vollkommen verſchoben Durch das e Prozeß
in Poſen war die Entſcheidung von dem Eide der nun verſto ichts
Gräfin abhängig gemacht worden Da dieſer Eid jetzt micht nen
geleiſtet werden kann ſo muß das Urteil des Oberlandes ehr
Poſen die Vorentſcheidung in jedem Falle abändern Jn gerichts
Richtung dies geſchieht kann natürlich nicht vorausgeſehen wener

BBanknoten als Nahrung für Ratten Seit mehreren Ton
hatte man die in der Nähe von Paris lebende Gräfin La agen
mière nicht geſehen weshalb die Polizei in ihr Domigzil eindron
Sie fand die Gräfin vor Hunger halb tot auf einem elenden kang
ſetzlich ſchmutzigen Lager liegen während zahlloſe Rat
damit beſchäftigt waren die in Haufen auf dem Fußboden u mh en
liegenden Banknoten in Ermangelung einer ander
Nahrung zu vertilgen Die Gräfin weigerte ſich irgendwelche rn
rung zu ſich zu nehmen Sie wurde dem Jrrenhauſe überwieſen

Skiwettläufer im Schneeſturm verunglückt Jn Villach wy
jüngſt ein Skifeſt abgehalten Die Wettläufer ſtarteten We
mehreren Gruppen Die Teilnehmer der letzten Gruppe waren i
Begriff den Anſtieg über den Grat auf den 2167 Meter hohen d
bratſch zu unternehmen als ſie von einem furchtbaren Schneeſturt
überraſcht wurden An ein Zurück war nicht mehr zu denken m
ſo ſchickte man ſich an trotz der eminenten Lawinengefahr und de
unheimlichen Finſternis doch zum Schutzhauſe weiterzuwandern m
dem Erfrierungstode zu entrinnen Die Unmöglichkeit der Otien
tierung vereitelte indes dieſe Abſicht und die Teilnehmer der
Partie irrten ſtundenlang im Schneeſturm umher Schreckliche
Szenen ereigneten ſich Ein Oberleutnant ſtürzte ungefäh
250 Metertief ab ein anderer Teilnehmer der Partie t
eine Schneewächte los und verſchwand vor den Augen der
entſetzten Genoſſen wie in einer Verſenkung Endlich konnten auch
die anderen nicht weiter einem Teilnehmer aus Jnnsbruck waren

acht Finger und die Zehen und Ferſen erfroren
Sie mußten alſo in der Sturmnacht und eiſigen Kälte biwakieren
Jn dieſer ſchrecklichen Situation verbrachten ſie volle 10 Stunden
und mußten ſich gegenſeitig wach erhalten um nicht zu erfrieren
Endlich nachdem noch zwei Perſonen die Füße erfroren hatten
konnte der Weitermarſch angetreten und das Schutzhaus erreicht
werden Nun wurde ſofort eine Rettungsexpedition für die beiden
Abgeſtürzten unternommne Man fand ſie in halberſtarrtem Znu
ſtande aber ſonſt unverſehrt Jn Villach hatte man von der Katg
ſtrophe keine Ahnung da im Tale ſchönſtes windloſes Wetter
herrſchte

Setzte Nachrichten
Ein franzöſiſches Agrikultur Bureau in Deutſchland
Stuttgart 24 Febr Die Vertretung der franzöſiſchen

Landwirtſchaft die Aſſociation de ordre nationale du
mörite Agricole beabſichtigt zur Herbeiführung eines
gegenſeitigen Austauſches der landwirtſchaftlichen Produkte
Frankreichs und Deutſchlands ein Jnformations Bureau zur
Auskunft über die verſchiedenen Objekte z B über fran
zöſiſche Pferde Rindvieh Obſt uſw zu errichten Der Sitz
des Bureaus ſoll in Stuttgart ſein

Kindesmord und Selbſtmord
Hamburg 24 Febr Letzte Nacht vergiftete in dem

Borſtelmannsweg eine Arbeiterfrau ſich und ihr Kind mit
Lyſol während der Mann ſchlief

Maſſenverhaftungen
Lens 24 Febr Jnfolge blutiger Zuſammenſtöße von

Arbeitern und Zerſtörung von Jnventar in Gaſtwirtſchaften
nahm die Gendarmerie Maſſenverhaftungen vor Es wur
den insgeſamt 129 Männer und 28 Frauen ſiſtiert Die
meiſten Verhafteten ſind Belgier

Vergiftet
Königshütte 24 er Nach dem Genuß von Leber

wurſt iſt der Schloſſer Koslowska geſtorben Die
Leiche bei der der Arzt Vergiftung feſtſtellte wurde be
ſchlagnahmt

Einberufung der Serben im Ausland
München 24 Febr Hinſichtlich der heute hier um

laufenden Gerüchte daß die in München lebenden Serben
ihre Geſtellungsorder erhalten hätten wurde auf dem
Generalkonſulat erklärt nur einige wehrpflichtige Serben
hätten den Geſtellungsbefehl erhalten Von einer allge
meinen Einberufung ſei nichts bekannt

Die belgiſche Armee Reorganiſation
Brüſſel 24 Febr Der Zentral Ausſchuß der Kammer

beſchäftigte ſich mit der Frage ob das Parlament den Aus
ſchuß beauftragen ſoll die Reorganiſation der Armee und
beſonders den Antrag des Baron Snoy zu prüfen Die
Kammer beſchloß die Beratung über Entgegennahme des
Antrags am nächſten Mittwoch zu beginnen

Der türkiſche Miniſter des Aeußern in Paris
Paris 24 Febr Miniſter Pichon empfing heute den

türkiſchen Miniſter des Aeußeren Rifaat Paſcha und hatte
eine längere Unterredung mit ihm Am nachmittag wurde
Rifaat vom Kabinettschef Clémenceau empfangen

Ruſſiſche Vorbereitungen
Petersburg 24 Febr Die Reſerve des Bezirks Peters

burg erhielt heute den Vefehl ihre Geſtellungspapiere zur
Reviſion einzureichen Man bringt dieſe Maßnahme natur
m in Zuſammenhang mit dem öſterreichiſchſerbiſchen

onflikt Die Verordnung heißt es erfolge weil man ein
Vorgehen Oeſterreichs in Serbien befürchtet und verhindern
möchte

Unruhen in der Türkei
Saloniki 24 Febr Nachdem die Türken der hieſigen

Gegend fortgeſetzt Vorkehrungen zu ihrer Bewaffnung tre
fen tun nunmehr die Griechen das Gleiche Man rechn
mit der Möglichkeit ernſter Zuſammenſtöße

Kein amerikaniſches Votſchaftshotel in Paris
Newyork 24 Febr Der Senat lehnte mit 42 eng

24 Stimmen den Kredit von 400 009 Dollars zur Erbauu g
eines amerikaniſchen Votſchafterhotels in Paris ab
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Leitung Wilhelm GeorgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geo r

für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann, für das Feuilleton und Vermiſchtee
Paul Schaumburg für den Handelsteil 2
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Fried in
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Säm
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Die Plakatsteuer
wir erhalten folgende Zuschrift

Beiblatt Nr 68 der Saale Zeitung bringen z
it

tenm Ccressanten Artikel Verbotene Beklame
einen rfall bestätigt sich unsere Annahme dass die Reklame
dem Irlage mit dem Mäntelchen Anzeigensteuer
steuerafehts ist als eine von der Regierung beab
r jgte Unterdrückung der gesamten Pla
s dust riehat Te jedoch nicht gut denkbar dass die Verfasser der

S orlage als Steuerberufsleute nieht wissen sollten ob der
sten ne Artikel die Steuer verträgt oder nicht Dass bei der
betrensteuervorlage bei dem Gesetze für Plakate namentlich
an gere als Papier und Papplakate wo die Steuer nur als
inr cher Wert des Anschaffungspreises angenommen ist es
vieltache m die Unterdrückung der gesamten Plakatindustrie

rd uns immer klarer namentlich durch das Vorgehen
Behörden Auch in anderen Orten sollen der

Vorschriften schon herrschen nicht überall ist es ge
Plakate anzubringen Da diese Massnahmen seitens der
g ertolgen so widerspricht sich doch die Regierung
die Steuer nur deshalb haben will um dem Reich Ver

Menst zu verschaffen Dass grosse Plakate manchmal an Ver
iedenen Stellen der Natur nicht gerade verschönernd wirken

mögen mag man dahingestellt sein lassen auch Einschränkungen
en auf andere Art Stattfinden aber unsere moderne
Zeit und unser modernes Verkehrsleben ver
ſangt die Reklame im PlakatundindersechriftDie Reklame ist eine Notwendigkeit ebenso wie es eine elek
ttische Luft und Untergrundbahn oder ein Automobil ist deren
Vorhandensein auch nicht an allen Orten verschönernd wirkt

Das nette Stückchen in Posen und die Entscheidung
des obersten Gerichtshofes zeigt den deutlichen Vorstoss und die
inverkennbare Absicht der Regierung die Beklame gewaltig
einzudämmen Amerikanische Reklamen vom Lande der klugen
Kaufleute bei denen es heisst Die Reklame arbeitet
für dich wenn du schläfst soll bei uns deshalb nicht
Wurzel fassen weil die Reklame vielleicht manche die dieselbe
nicht brauchen auf der Strasse oder an sonstigen Orten und
plätzen stört Das bedenken aber die Gesetzmacher nicht dass
die bis jetzt vorhandene grosse Steuerkraft der deutschen ſn
dustrie in den letzten 20 Jahren ganz erheblich hauptsächlich
durch die auch in Deutschland grosszügig durchgeführte ameri
ranische Reklame geschaffen ist Wir als Reklamefachleute aus
dem Anbeginn dieser Zeit können unzählige Werke nennen und
unzählige Gegenstände die sich durch eine grosszügige Reklame
bedeutend durchgesetzt haben unzählige Arbeiter beschäftigen
und grosse Steuersummen dem Reiche zuführen Was wäre eine
neue Erfindung wohl ohne eine grosszügige Plakatreklame Die
Regierung würde sich selbst an direkten Steuern den empfind
lichsten Schaden zufügen wenn sie die Plakatreklame sei es
durch die geplante Anzeigensteuer sei es durch ähnliche Ver
ordnungen wie solche bereits in Posen herrschen verdrängt

Die Einsicht der Regierung kommt hoffentlich noch aber
nicht etwa zu spät Das Bekannt werden der Steuer
vorlage trägt schon jetzt viel zu dem noch
nieht überall bekannten s5schlechten Ge
schäftsgang bei In der Plakatreklameindustrie selbst ist
die Stockung der Aufträge schon kurz näch dem Bekanntwerden
der Vorlage vorhanden gewesen und zieht grosse weite Kreise
nach sich weil die Reklame eine Notwendigkeit ist sich Ver
dienst zu verschaffen Zu der Anschaffung von Reklamen wer
den bedeutende Gelder verwendet welche aber nicht ausge
geben werden weil die Käufer der Reklange nicht wissen ob
sie für die Anschaffung wohl auch den grossen Steuerbetrag aui
bringen können oder wie es in Posen ist eine Anbringung über
haupt erlaubt ist Es scheint uns als wenn die Regie
rung nicht ganz über den grossen Umfangdieser Industrie orientiert wäre und nur annahm
eine kleine Industrie aufhören zu lassen Dass aber der Druck
industrie Deutschland hat die Erfinder derselben geboren
Gutenberg und Sennefelder ein derartiger schlag zu
gefügt werden soll dass namentlich die Plakatindustrie und
nauptsächlich die Blech und Metallplakatindustrie von der
dteuer direkt vernichtet werden soll hat wohl die Regierung
neht angenommen denn die Annahme der Anzeigensteuervor
lage und ähnliche Gesetze bezüglich des Verbotes der Anbrin
gung von Reklamen auf Strassen würde in der Reklameplakat
industrie ein wirtschaftliches Messina bedeuten

Es arbeiten Hunderttausende von Menschen
in dieser Industrie und Millionen von Kapital
würde verloren gehen und durch das Ausbleiben der
Reklame wäre der wirtschaftliche Niedergang keinestalls auf

a ten Die Steuerkraft des deutschen Volkes würde wenn
v Steuer käme nur verlieren aber wenn bald von seiten der
geg rruns bestimmt erklärt wird dass die Steuer nicht kommt
r r das Verbot der Anbringung der Reklamen wie in Posen

in hoben wird dann wird die deutsche Industrie wieder
x n und dem Reiche sicher durch reichlichen Verdienst

ch reichliche Steuern zahlen

Hallesohe Maschinenfabrik und Eisengiesserei

Dem Ceschäftsbericht für das abgelaufene Jahr ist folgendes
zu entnehmen

Das Jahr 1908 das 37 Geschäftsjahr unserer Gesellschaft
Erwartungen die wir am Schlusse des voriährigen Be

es ausgesprochen haben erfüllt Wenn es auch nicht mög
zewesen ist die Leistungsfähigkeit unseres Werkes s0 aus

v er wie in früheren besonders guten Jahren so können
Ser h die erfreuliche Tatsache verzeichnen dass wir unter
wen er die Maschinen Industrie hereingebrochenen Krisis nur

be i hatten Wir haben unseren Werkstätten soviel
tn Aure ühren können dass sie den grössten Teil des Jahres
Monaten normal beschäftigt gewesen sind Erst in den letzten
an s a eine vorübergehende Abflauung ein welche jedoch
vermoen ewinnergebnis keinen grossen Einfluss mehr auszuüben

te

ins Moehliesslien des Gewinnes von 157 802,35 Mk auf dem
inseren Tun und einschliesslich 22 310,20 Mk Kursgewinn an
wor en ftekten ist ein Reingewinn von 560 388,77 Mk erzielt
schlag der uns gestattet eine Dividende von 26 Proz in Vor
müssie e ringen und nach Abzug der satzungs bezw vertrags
auf n antièmen für Aufsichtsrat und Vorstand 11 304,23 Mk

eue Rechnung vorzutragen
ede Abschreibungen auf den verschiedenen Anlagekonten
e reichlich bemessen wie in den Vorjahren und die

e wvohr Materialien fertigen und halbfertigen Waren sind
hen e Vorsicht bewertet worden

ungeter onto für Invaliditätsversicherung und Altersversorgung

onto in und Arbeiter sowie dem Arbeiterunterstützungs
auf die be aiee 5 Mk zugeführt wobei das letztere wieder

Das V erige Höhe von 10 000 Mk gebracht ist
auk die v echselkonto weist einen Bestand von 184 526,96 Mk
Mark in e einen noch nicht fälligen Betrag von etwa 30 000

es Wischen eingegangen sind
5 Etffektenkonto Verzeichnet einen Kursgewinn Von

de v MKk durch welchen etwa die Hälfte der Abschreibung

artige

Regierun
wenn sle

hat
rich
lich
zun

Sind

est
mit

wügge Fesen Kursrückganges im Vorjahre haven vornehmen
etwa er eingebracht ist Unser Etffektenbestand ist um
z Mark vermehrt Der Gosamtbuchwert diesermeiten beträgt 1 369 149,20 Mk

J Unser Bankierguthaben hat bei Fertigstellung dieses Be
richtes eine Höhe von mehr als 122 Mill Mk erreicht

Das Unkostenkonto weist einen Verbrauch von 325 745,29
Mark aus gegen 288 852,38 Mk im Vorjahre Die Mehrausgaben
von ca 37 000 Mk verteilen sich in der Hauptsache auf Steuern
66 404 Mk gegen 47 770 Mk im Vorjahre und Beamtengehälter
211 378 Mk gegen 196 950 Mk An Beiträgen zur Kranken

kasse für Invaliden und Altersversicherung und für Unfallver
sicherung sind 27 978,10 Mk verausgabt worden

An unsere erwachsenen Arbeiter sind an Arbeitslohn
641 548,98 Mk gezahlt worden Der Durchschnittsver
dienst eines Arbeiters welcher das ganze Jahr hin
durch voll beschäftigt gewesen ist stellt sich auf 1468,08
Mark Dazu kommen noch Abschlussgratifikation Gewinn
anteil und Weihnachtsgeschenk in Durchschnittshöhe von 107 72
Mark so dass sich die mittlere Jahreseinnahme eines er
wachsenen Arbeſters auf 1575,80 Mk stellt gegen 1554,44 Mk
im Vorjahre

Das neue Jahr scheint sich günstig entwickeln zu wollen
Schon jetzt liegen feste Aufträge in Gesamthöhe von mehr als
2 Mill Mk Vvor und es ist gute Aussicht vorhanden noch eine
Anzahl grösserer Geschäfte derentwegen wir in Verhandlung
stehen zum Abschluss zu bringen Wir glauben daher auch für
das laufende Jahr ein gutes Resultat erwarten zu dürfen

Der Rohgewinn beträgt 665 743 18 Mk davon Abschreibungen
auf Grundstücks und Gebäudekonto 5 Proz von 438 687,43 Mk
gleich 21 934,43 Mk Maschinen Werkzeug und Werkstatt
utensilienkonto 10 Proz von 197 834,85 Mk gleich 19 784,45 Mk
Modellekonto 12 630,35 Mk Kontor Utensilienkonto 20 Proz
von 5436,40 Mk gleich 1087,40 Mk Pferde und Wagenkonto
20 Proz Von 1783 Mk gleich 357 Mk ferner an Zuschuss zum
Arbeiterunterstützungsfonds zu Invaliditätsversicherungen und
Altersversorgungen 36 537,29 Mk Reingewinn 573 412,26 Mk
nach Abzug des Vortrtges aus 1907 560 388,77 MK

Die Generalversammlung findet am 15 März nachmittags
1 Uhr im Hotel zur Stadt Hamburg statt

Hallesche consolidierte Pfännerschaft
In der zu gestern 12 Uhr nach dem Hotel zur Stadt Ham

burg einberufenen ordentlichen Gewerkenversamm
lung wurde zunächst das Gedächtnis des verstorbenen Geheim
rats Staude durch Erheben von den Plätzen geehrt Alsdann
wurde der von uns schon ausführlich wiedergegebene Rechnungs
abschluss für das Geschäftsfahr 1908 vorgelegt Die Versamm
tung beschloss nach Dotierung der Reserven mit 80 000 Mk die
Ausschüttung einer Aus beute von 42 Mk pro Kux im Vor
jahre 35 Mk nach dem Vorschlage der Deputation

Hinsichtlich des Geschäftsganges teilte die Verwaltung mit
dass das abgelaufene Berichtsiahr das beste seit dem
Bestehen der Pfännerschaft gewesen sei Das
Hauptgewicht habe sich in den letzten Jahren im Gegensatz zu
früher auf die Braunkohlenerzeugung an Stelle der Saline ver
schoben

wurde gesagt dass trotz der gegenwärtig nicht glücklichen wirt
schaftlichen Lage auf einen normalen Geschäftsgang und etwa
die gleichen Resultate wie in diesem Jahre gerechnet werden
könne

Das nach dem Turnus ausscheidende Deputationsmitglied
Herr Justizrat Herztfeld wurde einstimmig wiedergewählt
und an Stelle des vor kurzem Vverstorbenen Herrn Geheimen
Regierungstats Staude Herr Pastor Grüneis en von hier neu
gewählt

Im die Revisionskommission wurde Herr vereidigter Bücher
revisor Pechkmann wiedergewählt während Herr Fabrikbesitzer
Paul Rabe neu hinzugewählt wurde Die Ausbeute ist zahlbar
ab 5 März

Bei Schluss der gestrigen Bötse notierteir
Bank 245,12

Berliner Börse
Kredit 195,87 Diskonto 186 Deutsehe

170,37 Baltimore 107 ,37 Phönix 166 ,75 Dresdner Bank 148,87
Schaaffhausen 133,62 Lombarden 16 70 A E G 223 10 Siemens

Halske 198,50 Deutsche Uebersee 148,50 Tendenz Be
festigt

Am Kassamarhkt notierten höher Kevling Thomas
7 Bayer Zelluloid 4,90 Kahla Porzellan 2,25 Varziner Papier
fabrik 2 niedriger Böhmisches Brauhaus 75 Berliner
Terrain Ges 3 Handelsgesellschaft für Grundbesitz 2 Neu West
end 3,75 Adler Fahrrad 3 Buckau Masch 2 Dürener Metall 3,25
Düsseldorfer Waggon 75 Guggenauer Eisen 2 Hallesche Masch
3,50 Lapp 2 Linke 2,50 Lübecker Masch 5 Baer Stein 2
Panzer 4,25 Schubert Salzer 3 Schwartzkopft 2 Zeitzer
Masch 3 Albert chem Fabrik 3 Elberfelder Farben 3,50 Rüt
erswerke 25 Breslauer Sprit 2 Deutsche Gasglühlicht 4,50
eutsche Waffenfabrik 4,50 Gebhardt König Troitzsch 4

Kostheim Zellulose 2,80 Benner Spinnerei 4,50 Harburg Wien
Gummi 4 Rosenthal Porzellan 2,50 Schönwald Porzellan 2
Triptis Porzellan 2 Concordia Bergbau 18,50 Grube Eintracht
3,50 Hedwigshütte 5 Kattowitzer Bergbau 4 Kölner Bergwerk 4
Mülheimer Bergwerk 4

Londoner Börse vom 24 Febr Es notierten
Svool prets 109,00 Rand Mines 7,62 Anaconda S 28

Waren und Frodulkkte
Getreide

Berliner Produktendörs e 24 Febr Am Frühmarkt notierten
Hater märkischer

meaklenburg pommersener preuss posensecher u sehlesischer frei
181 186 mistel 178 180 gering 179 1756 russischer mittel u gering

ais runder 168,00 270 00 Gerste inländ Futtergerste mitte
te 165 180 russische and Donau leichte 188

Erbsen inläand und ausländiseher Futterwaare 182 189 kleine
20,99 4,70

Alles frei Bann
Ostholst

172

Holst 110 1La Plata 122 124 mixed

Weſen inländ 220 Roggen inl 167 168,00

e

und gering 154 164
bis 142

Woeoinenmehl 00 27,00 39,76 Roggenmehl 0 und 1
Woeoizenklaie 11 ,25 12 00 Roggenkleie l 50 12 00

Hamburg 24 Febr Getreidemarkt Weizen foest
Meeklbg 222 234 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 166
Gerste ruhig südruss 118 119 Hafer fest
Mecklenburger 172 176 Mais foest
124 135

Pes 24 Febr
re d April 10,56 Gd 10 o7 Br Hafer per April

8,89 ais per Mai T 46 Gd 47 Br

Bezüglich der Aussichten für das kommende Jahr

Kanada
169,12 Paketfahrt 111 ,50 Nordd Llovd 91,20 Russische Anleihe
von 1902 83 ,37 Laurahütte 194,87 Bochumer Guss 218,50 Har
pener 188,37 Gelsenkirchen 185 50 Berliner Handelsgesellschaft

Engl Konsols
83,98 Rio Tinto 67,25 Geduld 2 1 Goldfields 4 81 Steel com 48,00

Weisen behauptet per April 18,35 Gd 13,26
8,88 Gd

per arMail
September
Dezember

105 106 60,50 61,50

Stärke 11,10
MAagdeburg 24 Febr

130 X 20,00 30 30

4 Köln 24 Febr
Hamburg 24 Febr

Chamberlain 50,06 Rubhig

trei Fabrgeug Hamburg

Liverpool 24 Febr
Liverpool 24 Febr

Mai 14,24 Nov 14,17

13

Nordhausen 24 Febr

Hamburg 24 Febr Good average San
Kaffee

vorm nachm abonds
s Gd 34 Gd342 G 34 G a325 Gd 3 Gd 32 34e

stall ruhig ruhig
Still

Solritus
Branntwein 40 Pol Prox

Havre 24 Febr Kaffee good average Sentos per Mars
per Mai 45 per Sept 42, pe Des 41

far 100 k
40 45 Vol Proz für 100 kg 106 107 h

67 68 60 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brenneres
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 22 Febr Karsoftelmehl und Stärke 20,25 20,75 Feuchte

Prime Kartoftelstsarke und Mehl fur

Fettwaren und Oele
Rüböl loko es,00 per Mai 60 00

Stadtschmalz 59,60 amerik Steam 46,50

Chemische Produkte
Hamburg 24 Febr Chilisalpeter per Maärr 9,20 April 6,22

Wolle

Baumwolle
Bremen 24 Febr Baumwolle matt Upl loko midd 48,25 Ptg

Umsatz 8,000 Ballen davon
Import 40,000 Ballen davon Amerikaner 32,00 Ballen Still

Aegyptische Baumwol e per Mai 7,41

Metalle

Blei span stetig

Alexandria 24 Febr Aegyptische Baumwolle per März 14,20

London 24 Febr Chili Kupter stetig 56 8 Blon 571 Zinn
Straits träge 130 3 Monat 131

Zink gewöhnliche Marke rubig 21 sper Marke 22
13 englisoh

Amerlkanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdoen

gemeldet

Prämien Kursbericht
ler Bankßrme Samue Sielengiger Berlin

24 Febr 1909

New Vork 24 2 23 2 Ohſengo 24 2 23 2Weinen o Mai 119 1191 Weigen p Mai 16 s8 8JFuh 110 1085 n Juhk 101 oMais p Mai 73 72 Hais p Moi s 65p Juli 72 72 v r l 6S SUehl Spring elears 4,40 4,40 klater p Man 54 54Kaftee FVair Rio Nr 7,02 7,00 aduli 49 459
p Febr 6,90 6,86 Roggen p Man 100 986Märe 6,90 6,85 Schmalz Mai 70 8,70

Petroleum in Cases 10,90 10,90 r Juli 8,82 S9,82
do in New Vork 8,50 8,50
do in Philadelphia 8,45 8,45

Tendenz Weizen fest Mais fest

T a erstünte
bedeutet über unter Nall

an r r r al T achsArtern Brückenpegel 23 Febr 63 r Febr 66 8 S
Nebra Oberpegel 0 J Sv Lauterpegel 1,36 36 1 SWeissentels Oberpegel 46 2 2v Unterpegel o 48 26 16Irotna 28 00 20 l 2 SAlsleben Overpegel 23 422 24

v Unterpegel 1,95 64 2Bernburg 1 17 eKalbe Oberpegel r 58 pri 54 4 Sdo Unterpegel r 86 0 80 6 S
iser Eger Elbo Moildau

PFebr Fall W uchs Febr al A uehs
P vsb 23 t 24 rn z Srag I Wittenberg 2Jungbunzi 0 17 1 Rosslau o ro 9 e
Lau n 795 1 ar I 12Pardubitz 75 MaudeburgBrandeis 1,20 15 Fangermde 12Melnik 066 1 Wintenbrge 2,10 161Leitmeritz 24 0,46 2 O5ömirsz Peg 23 2 82 6Aussig 0,27 HEodnstort 34 2 18 6Dresden 1,701 Lavendurg 17 eAnssig 24 Febr Von den oberen Plätzen werden 41 em Fall

Telegramm Adresse Bahnendank Berlin

Die Firma war heute zu nachstehenden Satzen Verkäuter
für Vorprämien bezw Käuter tür Räckprämien

Vorprämiren RuokoKPrauzuis n

Mai 8,10
Mai 6,6

Februar
Still

Werzenladungen
Weizen fest Mais behauptet Gerste fest Hater fester

Zucker

Hambarg 24 Febr Räbdenronzuoker 1 Produkt Basis 889Rendement neue Usanose trei an Bord Hamburg

vorm naehm abendsper Februar 20,85 20,60 20,46 Mk
Mars 2040 20,90 20,50No 20 20,70 20 600Ang o 21,00 21,00W 53 s a 453 5 en 0 r 5 6 9

Liverpool 24 Febr Roter Winterweizen per März 10 per
S Mais bunter amerikanischer per März 95 per

Antwerpéon 24 Febr Deutseher La Platazug Kontrak perMärz 5,47 April 5,50 Nai v 4b Juni d 45 S
Umsata 150,000 kg

Leudon 24 Febr Baltiemarkt An der Küste angekommene
zum Verkaut angebotene Weizenladungen

März April März April
Homabarden 172 18 1 S SFranzosen 148 1 cBaltimore 109 105 2 104 8Canad Pacifie 112 81 167 2 166 8Türken Lose 2 140 2 13931Darmstädt B 12s 2 130
Disc Comm 188 182 183 2 183 2Berl Hdlsges I178 t 174 S SDesech Bank 248 246 SDresdner BK S 149 SOesterr Cred 108 23 192 85 198 2 162
Russenbank S uDynam Trust s cHamb Packet 118 3 118 2 S Ioe 2Nordd Lloyd

Prince Henry S 114 2 2Gr Berl Strb S S S39 Reiohsanl 871 6817
Russen v 1902 845 1 s85 u SBochumer 22 242 3 216 SLaura 197 e 1298 101 8Gelsenkireh 187 2 18e 3Harpener 191 2 19 186 184 8Phönix 168 21110 3 164 163Luxemb
Dortmunder
A E G 226 23 227

NMaohfrage und Angebot PFreſse von Kall Kuxsen
von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 24 Febr

Geſd ſ Brier J Serg BrietAdler Kah V A S 65 aaeo 24251 2500
Aleuondersdall 6800 7000 Immenrode 3000 3100
Beienrode 4800 5000Johannashall 3450 3550Burbaech 11,500 11,700 Justus 1 6 7 SOarisfund 5700 60000 Kaiseroda 6700 6006
Ceeoilienhall S I Krägershall AKkt 78 77Desdemene 5500 Ludwigshall 68 70Deeoh Kali Akt 97 s Neustassfurt 9400 10,000
Deutsobland 8150 83250 Reiohskrone
briedmohshball S 90 Lossa 1000 1150Glaekaut Roland S 50Sondérabausen 700 16,400 Bann r ä 114 117San thersb al 4000 4180 Rothenberg 16500 1550
Hann Kal Akt 36 38 Saohsen Weimar 2680 2750
Hansa 2928 Semeterkaute 675 625sHattort Vor A 79 s Siegtried l 3100 3200Heläbdarg 53 55 Sigmundshall 126Heldrungen l 1200 1300 Teutonia Akt 188 186Heidrungen II 1000 i1060 Wilhelmshall 9700 2800
Hermann II 17s851 1888 Windershall 12,100Hobentels s700 5850I Bee Se 5280
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